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Die erste Almng öes SrieisfteHits.
Berlin , 9. Sept.

Der in der historischen Reichstagssitzungvom 4. August
bewilligte Kriegskreöit von 3 Milliarden Mark wird jetzt
froBttificrt werben. Am 10. September werden 1 Milliarde
^prozcntiger RcichSschatzanwcisungcn und eine öprozentige
^eichsansgihe zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden
Die Schahanweisnngen haben durchschnittlich ein 8jährige
Auszeit , sie sind in 5 Abschnitte von je 299 Millionen Mark
Ungeteilt und in der Zeit vom 1. Oktober 1918 bis 1. Okto-

1929 halbjährlich zur Tilgung auszulosen und in Var
^unr Nennwerte ausznzahlcn . Die Reichsanleihc ist im
Zöchstbctrag unbegrenzt : es besteht zwar die Absicht» nur
einen Teil des Kredits von 8 Milliarden flüssig zu machen.
Kurse und Verzinsung sind ungemein günstig. Unsere
^prozentigcn Reichsschatzanwcisungenwurden beim Aus-

kuch der politischen Unruhen mit 190,89 und 109,49 Prozent
dotiert und waren am letzten Vörsentage nur bis 99,23
üuü 99,39 Prozent gewichen. Heute werden dem Publikum
oprozentige Schatzanwcisungen zn 97,89 geboten. Auch
"er Kurs der Reichsanleihe beträgt nur 97 Prozent.

#

: jetzt darf die Anleihe als vorteilhaft bezeichnet wer¬
den. Jedoch soll dadurch nicht etwa der Eindruck erweckt wer
en, als bedürfe es besonderer Anreize und Empfehlungen,

}*ln  die Unterbringung der Anleihe zu sichern. Das ist so wenig
" Fall , datz im Gegenteil mit einer sehr beträchtlichen

Keberzeichnung des aufgelegten Betrages gerechnet werden
"rf. Die Ausgabebedingungcn sind, wie es ganz selbstver-

nänülich ist, den allgemeinen, durch den Kriegszustand ge-
kebenen Verhältnissen angepatzt: sie tragen anderseits aber

dem wirtschaftlichen Vertrauen  Rechnung,
. ft§  in unserem Vaterlanüe , weit eher und stärker als in
Beit anderen am Kriege beteiligten Ländern, zurückzukchren
eginnt. Dazu kommt, datz der Zeitpunkt  der Begebung
'i einer glänzenden Reihe deutscher Waffen-
*solge  zusammcnfällt , die die Hoffnung auf

^ a se r e n e n ü g ü l t i g e n S i e g i n O st und West
° *I begründet erscheinen lassen.  So kann
bbwird hoffentlich die erste Kriegsanleihe , die das Deut-
s Reich nach einem Menschenalter friedlicher Arbeit und

„.^ ichster wirtschaftlicher und sozialer Entwicklung auf-
dem deutschen Volke eine willkommene Gelegenheit

j,e ett' vor der ganzen Wlclt und vor allem unseren Geg-
!<J tt gegenüber Zeugnis abzulegen, datz Deutschland ent-
ist isi- Bas Erbe von 1879 zu hüten und seine Stellung
j c* Welt zu behaupten. Diese Willens Meinung
- ber beste Anwalt der kommenden Kriegs-
"111

slhe.  Der englische Premierminister soll von einem
Ben̂ tungskampf gegen Deutschland gesprochen haben,
Bigc? "8^ " B führen werde, und wenn dieser Krieg zwan-

Fahre dauern sollte. Wohlan, zeigen wir unseren Geg-
f, *- Bah wir auch darauf gerüstet, datz wir auch um die
^ vziellen Erfordernisse eines solchen Kampfes nicht in
5g0j e8en Sett sind! In diesem Sinne kann das deutsche

indem es dem Vaterlande die nötigen Geldmittel,
hinaus über den jetzt aufgelegten Betrag , zur Ber-

stellt, einen Beweis seiner Kraft und
EvdeẐ ^ Müdigkeit  der im Verein mit der
erst, ^ ' udigen Hingebung, die unsere Wehrmacht vom
s»», » Führer bis zum letzten Rekruten beseelt, dem ge-
iei, Auslände , den feindlichen wie den neutralen Mäch-
5Ö0j, Bewußtsein bringt , welcher Geist das deutsche

Bicsem Riesenkampfe beseelt. Deshalb ist die Auf-
ei c* Bic der Kriegsanleihe im Publikum zuteil wird,
de „ , patriotische Tat er st er Ordnung , eine

'lch gewaltige Volkserhebung , und als
er , w » 6 f i c aufgcfaßt und durchgeführt

"ven,

^ Berlin , 9. Sept . (Tel .)
bli,ŝ " Ber morgen früh erscheinenden Bekanntmachung
^iigete u Ausgabe der deutschen Kriegsanleihe wird
^Det, ' ' ^ von morgen bis znm 19. September Zeich-

nn8CMom«>"n werden. Sowohl bei den Schatzan-
^bex auch bei den Anleihen, die beide April -Ok-
^hitndv ^̂Vchcine haben, sind Stücke von einhundert biö

ausend Mark vorhanden,

Am Paris.
Ucber eine Schlacht, die nach Angaben aus französischer

Quelle vor Paris im Gange ist, liegen hier heute folgende
Meldungen vor:

Berlin , 9. Sept . (Tel .)
Nach einer Notteröamcr Meldung des „V. T." wogt

gegenwärtig vor Paris eine allgemeine Schlacht. Die Mit¬
teilung besagt weiter, datz der französische linke Flügel mit
dem deutschen rechten Flügel Fühlung genommen habe.
Englische Truppen hätten sich bei dem Angriff auf die deut¬
schen Armeen beteiligt.

Nach dem „Mcssaggero" sei eine grotze Schlacht südöstlich
von Paris im Gange. Aus dieser Richtung vernehme man
in der Stadt Kanonendonner.

Kopenhagen, 8. Sept . (Tel .)
Nach Berichten aus Paris ist eine große Schlacht seit

gestern Mittag zwischen den feindlichen Heeren östlich von
Paris im Gange. Es wird längs der ganzen Front
gekämpft.  Angreifer sind die verbündeten französischen
und englischen Heere.

Haag, 9. Sept . (Tel .)
Nach einer Havas-Meldung ist eine Schlacht im Gange

auf der Linie Anteuil - Meaux - Sezanne - Vitry.
Zürich. 9. Sept . (Tel.)

, Vlättcrmcldungen zufolge wurde die französische Münze
nach Kastcl Sarrasin verlegt.

*

An der Spitze der zweiten Seite finden unsere Leser
ein Kartenbild, das wir bitten anszubcwahre», da die
kommenden Ercignisic sich in dem dort dargcstclltcn Gebiete
abspielcn werden.

Ein neuer Tagesbefehl des General Joffre.
Paris , 9. Sept . (Tel .)

Der „B. Z." wird über die neue französische Offensive
gemeldet: Nach einer amtlichen Mitteilung hat der fran¬
zösische Generalissimus an die Truppen folgenden Tages¬
befehl gerichtet: „Es ist jetzt nicht mehr der Augenblick, rück¬
wärts zu schauen, sondern anzugreifen , den Feind zurück-
zudrängcn und das gewonnene Terrain , koste es was cs
wolle, zu behaupten."

ÄmMeM« mit MAeien in den Suren.
Miünchen, 9. Sept . (Tel .)

Nach einer Meldung eines bayerischen Offiziers teilt
heute die „München-Augsburger Abendzeitung" mit, daß
bei Nancy einige französische Flieger her¬
untergeschossen  worden seien. Unter ihnen befand
sich auch ein Pilot , der einen Bericht an den Zaren
bringen sollte, worin der Präsident der Republik den Zaren
ersucht, für acht Tage eine kräftige Offensive
zu ergreifen, damit Frankreich für diese Zeit Ruhe be¬
komme, da cs sich sonst nicht mehr halten könne.

Organisierter Franktireurdienst.
In einer vor dem Straßburger Kriegsgericht dieser

Tage geführten Verhandlung gegen einen des Franktircur-
tums beschuldigten Lehrers eines französischenGrcnzortes
wurde von einem der Zeugen — ausnahmslos Franzosen
—- eine interessante Angabe gemacht, die eine psychologische
Erklärung für das Franktirenrwesen in Frankreich gibt.
Zwei Monate vor der Mobilmachung versandte der
Spczialkommissar von Franzäsisch-Avrivourt in seinem
Bezirk an die Bürgermeister ein Zirkular , durch das die
Gemeinden aufgefordert wurden , eine Bürgerwehr zu
bilden und dieselben mit Schußwaffen auszurüsten . Die
Gemeinde Ncnfvillcr lehnte in der Gemcindcratssttzung
die Forderung des Spezialkommissars, also eines Regie-
rungsvertrcters , ab mit der Begründung , die Gemeinde
ei arm und habe keine Mittel . Der Bürgermeister be¬
tätigte diese Angaben zur maßlosen Entrüstung eines frei¬
willig als Zeuge erschienenen Friedensrichters jenes Be¬
zirks, zu welchem Neufviller gehört. Der Friedensrichter
agtc, er höre zum ersten Male von diesem Zirkular deS

Spezialkommiffars . . . Der Bürgermeister jedoch ließ sich
durch die Entrüstung des Inge de paix nicht erschüttern.

©rundlole Sreuöe srinzsmer©efanaenet.
Stuttgart , 0. Sept . (Tel .)

Bezeichnend für die Stimmung der französischen Kriegs¬
gefangenen auf Slsperg bei Lndwigsburg ist die Tatsache,
datz bei der Bekanntgabe der Nachricht, daß die deutsche
Kavallerie bereits vor Paris stehe, die ganze Gesell¬

schaft in die Hände klatschte  und dadurch ihrg
Freude kunögab, daß der Krieg nun bald zu Ende sei,

Mete Mieten Heilen Men.
Oldenburg , 9. Sept . (Tel .)

Prinz Eitel Friedrich von Preußen , der Schwiegersohn
des Grotzherzogs von Oldenburg , hat das Eiserne,
Kreuz erster Klasse  erhalten , weil er besondere
Tapferkeit bewiesen hat im Ansturm mit seinem Regiment
gegen feindliche Artillerie . Die zweite Klasse  des
Eisernen Kreuzes war dem Prinzen bereits nach den
ersten großen Kämpfen  verliehen worden.

In Maubcnge soll Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen,
der 19jährige Sohn des vor dem Feinde gefallenen Prin¬
zen Friedrich von Sachsen-Meiningen , gefangen gewesen
sein, der den Franzosen in die Hände gefallen war, nach¬
dem ihm auf einer Feldwache sein Pferd unter dem Leibe
erschossen und er selbst verwundet worden war.

Ein Seegefecht.
Wilhelmshaven. 9. Sept . (Tel .)

Der kleine Kreuzer „Karlsruhe " hat, wie englische
Blätter berichten, in diesen Tagen ein kleines Scharmützel
mit englischen Kreuzern zu bestehen gehabt. Ucber bas
Ergebnis sagen die englischen Blätter nichts. Das kann
vielsagend sein.

Japanische Flieger über Tsingtau.
Tokio, 9. Sept . (Tel .)

Japanische Flieger haben Bomben auf Tsingtau ge¬
worfen. Seit»in den Jemen besetzt.

Haag, 9. Sept . (Tel .)
Nach hiesigen Meldungen ist Gent von den deutschen

Truppen besetzt worden. Der Bürgermeister zog den Trup¬
pen entgegen und bat, man möge, die Stadt schonen. Nach
belgischen Berichten haben die Deutschen Me Stadt
Dinant  an der Maas verwüstet,  zur Strafe dafür,
datz von den Höhen um die Stadt von den Einwohnern auf
sie geschossen  wurde . Angeblich sind die Frauen in ein
Kloster gebracht, hunderte von Männern hingegen füsiliert
worden.

Aus Ostpreußen.
Danzig , 9. Sept . (Tel .)

Ein vom Kaiser nach dem Fall von Maubeugc an die
Kaiserin nach Danzig gerichtetes Telegramm schließt, wie
der Oberpräsident mitteilt , mit den Worten : „Grüße mir
die braven ostprcußischcnVerwundeten . Gott hat wieder
sichtlich geholfen."

Osterode, 9. Sept . (Tel .)
Baracken werden errichtet für Menschen und Vieh in

den niedergebrannten Dörfern de§ Kreises Osterode und
Neidenburg. Die Getöteten sind alle bestattet. Als Toten¬
gräber arbeiten unter Bewachung die russischen Gefan¬
genen. Die preußischen Gräber sind mit Blumen , Helmen
und Waffen geschmückt. Die Hohenstcinstrahe hettzt jetzt
Hindenburgstratzc. v. Hindcnburg wurde znm Ehrenbürger
der Stadt Osterode ernannt.

ein neuer 6ics Stet Hie Mn.
Breslau . 8. Sept . (Tel .)

Wolffs Bureau teilt nichtamtlich mit : Vom hiesigen
stellvertretenden Generalkommando wird gemeldet: Unsere
schlesische Landwehr hat gestern nach einem siegreichen Ge¬
fecht 17 Offiziere und 10 00 Man « vom rus¬
sischen GardckorpS  und dem 3. kaukasischen Korps
g c f a n g en genommen.

Rußland kann's nicht länger verschweigen.
Petersburg , 8. Sept . (Tel.)

Der große Generalstab gibt eine Mitteilung über die
Niederlage bet Tannenberg , in dem zugegeben wird , datz
die deutschen Truppen die russischen unerwartet angegrif-
rn und geschlagen haben. Der Hauptgrund des deutschen
Sieges wird in der raschen Zusnmmcnziehung der deut-
chen -rruppcn gesehen, die infolge des dichten deutschen

Eisenbahnnetzes möglich war . Ferner erleichterte den
Dcntschen ihren Sieg die schwere Artillerie , die aus den
deutschen Festungen auf den Kampfplatz gebracht wurde.
Besonders beklagt wird der Tod des Generals Martosf,
der als einer der besten Kenner des deutschen Heeres und
der deutschen Taktik galt.
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Karte zu den zu erwartenden Ereignissen in Sstfrankreich.

Die Besetzung Radoms.
Berlin , 9. Sept . sTcl .)

Die „B . Z . a. M ." meldet aus Wien : Nachrichten aus
Krakau besagen : Die russischen Truppen verliehen am
26. Ilugust Radom . Am 27. August uwrgens kehrten sie in
Stärke von 2600 Mann zurück. Als am Abend sich die Nach¬
richt verbreitete , daß deutsche Truppen herrannahtcu , ent¬
stand unter den Rusicn eine fürchterliche Panik , und sie ver¬
ließen in großer Hast und Unordnung die Stadt . Die rus¬
sische Infanterie hielt sechs Werst hinter Radom und über¬
schüttete russische Kavallerie , die sie für Feinde hielt , mit
einem Hagel von Geschossen, wobei es viele Tote und Ver¬
wundete gab. Am 29. August besetzten die Deutschen Radom.

Ae ieimMWe MiMm in MM.
i Nom , 9. Sept . (Tel .)

Während die Preffe ihr bewunderndes Staunen über
Sie geniale Unternehmung des russischen MassentrauS-
portes nach Frankreich nicht verhehlt , urteilt der „Popolv
Romano " wesentlich anders . Er schreibt : Sollte es sich be¬
stätigen , daß 280 000 Russen im Weißen Meer eingeschifft
worden sind, so ist klar , daß ihre Mobilmachung
schon vor der Kriegserklärung erfolgt sein
m u ß. also zu einer Zeit , da die Kabinette noch über eine
friedliche Beilegung verhandelten , denn vom Weißen
Meer kann m a n beim b e st e n Willen eine solch
nngehcure Expedition nach Europa nicht in
4 Wochen transportieren.

Russische Gefangene in Budapest.
•- Budapest , 9. Sept . (Tel .)

Gestern trafen hier etwa 1000 russische Gefangene ein,
die sofort ihre Uniformstücke verkauften , da sie bei der
Mobilisierung kein Geld bekommen hatten . Ein Infanterist,
der der deutschen Sprache mächtig war , erzählte u . a.: Die
meisten von uns tragen sich mit der Absicht, nicht wieder
nach Rußland zurückzukehren , da es dort wenig zu essen,
dafür aber mehr Knutenhiebe gibt . Er sagte weiter , der
größte Teil der Offiziere sei bereits geflohen , che man
sie gefangen genommen hatte.

Polens Kampf gegen den Zarismus.
v- Krakau . 9. Sept . (Tel .)
' Wie die Blätter melden , fanden in Chicago und Mil-

wauke große Massenversammlungen der dortigen Polen
statt , in denen erklärt wurde , cs sei heiligste Pflicht aller
in Amerika lebenden Polen , Europa im Kampfe gegen den
Zarismus zu unterstützen . In allen diesen Versamm¬
lungen wurden Geldsammlungcu für die polnischen Legio¬
nen veranstaltet . In einer Versammlung verbrannte man
das Porträt des Zaren.

Rumänien.
Köln , 8. Sept.

Die „Kölnische Zeitung " meldet auS Bukar .est:  Nach
wie vor ist die Stimmung hier öreiverbandfreund-
lich.  Die russische Beeinflussung wirkt unverändert wei¬
ter , und des Königs Einfluß allein genügt nicht, um diese
Stimmung zu bannen . Die Kriegsbereitschaft ist für nahe¬
zu 200 0V0 Mann erreicht . Was die Verhandlungen Ru¬
mäniens mit den anderen Staaten angeht , so ist bekannt
geworden , daß Rumänien neutral bleiben will für den
Fall , daß die Türkei und Griechenland in den Krieg hinein¬
gezogen werden sollten . Alles in allem bleibt die Lage
auf dem Balkan ungeklärt.

Ae MnH der Mnigten Stenten.
Berlin , 9. Sept . (Tel .)

Im Hinblick auf die an der gestrigen Berliner Börse
vufgetauchten Zweifel an der Neutralität der Vereinigten
Staaten von Amerika hat die „B . Z ." an zuständiger
Stelle , nämlich bei dem hiesigen amerikanischen Botschafter
Erkundigungen eingezogen . Gcrard erklärte : „Alle Ge¬
rüchte , die wissen wollen , daß die Vereinigten Staaten ihre
Neutralität aufgebcn würden , sind barer Unsinn (der Bot¬
schafter gebrauchte allerdings zur kräftigen Bezeichnung
der Gerüchte einen sehr volkstümlichen Berliner Ausdruck.
Red .) Wir denken gar nicht daran , mit irgend jemand Krieg
führen zu wolleu . so wenig mit England oder Frankreich
wie mit Deutschland oder irgend einem anderen Staate.
Wir werden unsere Neutralität auf das strengste und
energischste wahren ."

Zur Frage des NachrichLeudLeustes.
In der „Kölnischen Volkszeitnng " gibt ein Leser dieses

Blattes die Anregung , es möchte doch bei dem unter¬
brochenen Nachrichtendienst nach den mit uns im Kriege be¬
findlichen Staaten dafür gesorgt werden , daß unsere Flie¬
ger bei ihren Erkundungsflügen Nachrichten in Form von
Flugblättern in der betreffenden Landessprache ausstreuen
und auf diese Weise zur Verr ' "-.itung der Wahrheit über

den Stand des Krieges und die deutschen Erfolge beitragen.
Wir können hierzu mittcilen , daß diese durchaus richtige
Anregung bereits in den ersten Tagen der Mobilmachung
sowohl vom Auswärtigen Amt wie auch bei denjenigen
militärischen Stellen , denen der Nachrichtendienst obliegt,
gegeben und zweifelsohne sofort nutzbar gemacht worden
ist. Wenn darüber weiteres nicht in die Oeffentlichkeit
drang , so liegt das in der Natur der Sache und in der
ganzen Art der Kriegführung begründet , bei der man von
allen diesen Dingen möglichst wenig Aufhebens macht. Wir
dürfen überzctigt sein, daß sowohl von unserer Kriegs-
lcitnng wie auch vom Auswärtigen Amt nichts versäumt
wird , um die gesamte Knlturwelt , auch die Bcivohncr der
kriegführenden Staaten , über den wahren Stand der Dinge
im weitesten Maße aufzuklären.

Aeber TYPhrrsbeZämPfung.
Berlin , 9. Sept . (Tel .)

Ueber Typhusbekümpfung sprach gestern abend Geh.
Medizinalrat Professor Dr . v. Wassermann auf Einladung
der . Zentxakkommission für das ärztliche Fortbilöuugs-
iveseu in Preußen . Mit Rücksicht auf das Vorkommen von
Typhus in den russischen und französischen Heeren haben
unsere Zivil - und Militärverwaltungen weitgehendste
Maßnahmen zum Schutze der Truppen getroffen . Soweit
die Mannschaften in gefährdete Gegenden kommen , iverden
sie einer Schutzimpfung unterworfen . Große Vorräte die¬
ses Impfstoffes sind stets bereit und werden von den
staatlichen hygienischen Anstalten hergestellt . Ebenso wird
der Ernährung der Truppen größte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt.

Der Frankfurter Bahnhof steht noch.
Montag abend trafen 19 verwundete französische Offi¬

ziere in Frankfurt ein . Sic blieben aber nicht hier , sondern
wurden alsbald wcitcrtrnnsporticrt . Die Offiziere waren
zum Teil sehr erstaunt darüber , daß der Hanptbahnhof
noch unversehrt ist. In den französischen Zeitungen hatten
sie nämlich gelesen , daß der Frankfurter Hauptbahnhof voll¬
ständig dem Erdboden glcichgcmacht sei. Vermutlich sollten
dieses Geschäft die französischen Flieger besorgt haben , die
gleich nach ÄuSbruch ScS Krieges über Frankfurt er¬
schienen. Daß sie dabei nicht sehr erfolgreich waren , haben
nun hoffentlich ihre verwundeten Landsleute cingesehcn.

Die erbeuteten Geschütze.
Berlin , 9. Sept . (Tel .)

Der „B . L.-A." schreibt unter der Ueberschrift : „Was ge¬
schieht mit den erbeuteten Geschützen?" : Man hört nicht
selten die Meinung aussprechen , daß die von uns erbeute¬
ten Felöbatterien und schwereren Geschütze auch für unsere
Truppen einen großen Gefechtswert besäßen . Dem ist
natürlich nicht so. Es wäre ja wohl der ausnahmsweise
Fall denkbar , daß gewonnene Werke und Stellungen so
schnell durch einen Gegenangriff bedroht werden , daß keine
Zeit bliebe , sie rechtzeitig mit eigenem Material ' zu besetzen.
In einem solchen Falle könnte man freilich das Geschütz¬
material anSnutzen : aber auch nur in einem solchen. Mrscr
Material ist nicht nur dem des Feindes überlegen , es ist
auch zur Genüge für alle Formationen vorhanden.

Wnr soll mit Sen Befangenen WMetn
Meben?

Man schreibt uns : Durch den Fall von Maubeuge
sind wieder viele tausend Engländer in deutsche Hände
gefallen und eine weitere Ansammlung dieser ungebetenen
und unbeliebten Mitesser steht zu erwarten . Nach englischer
Ansicht ist cS nicht ausgeschlossen, daß diese Gesellschaft
20 Jahre unsere Gäste sein können , Deutschland würde so¬
mit auf lange Jahre die Bewahranstalt des Ausschusses der
englischen Nation sein. Beim Nichtstun wünscht Tom
AtkinS auch noch gut verpflegt zu werden , und dabei ver¬
sucht England uns die Einfuhr abzuschnciöen , und unS ein
Hnngerelenö heraufzubcschwörcn . Wer hat denn da wohl
das erste Anrecht auf Schmalhans Küche? Soll ich mich
mit Pellkartoffeln und Häring nähren , um diese Tagediebe
durchzufüttern ? Entweder muß England für sie die er¬
forderlichen Nahrungsmittel liefern oder sie müssen Lände¬
reien urbar machen und bestellen, welche die Nahrungs¬
mittel für sic aufbringeu . Oder aber sie haben Arbeiten
vorzunehmeu für unsere nationale Wohlfahrt , z. 33. Aus¬
grabung eines neuen Rhcinbcttes zur Nordsee durch deut¬
sches (Lebtet. Man müßte da Dauerbarackcn bauen , welche
später als Siedlerhäuser weiter zu benutzen wären . Für
Reinhaltung dieser Häuser dürste eine llntcrmischung mit
russischen Gefangenen nicht unangebracht sein, da letztere
auf den Fang von Ungeziefer besonders ausgcbildct sein
sollen. Eine andere Zlrbeit dürfte in der Niederlcguug der
verschiedenen Befestigungswerke der eroberten Festungen
bestehen, die ja als Festungen doch wohl keinen Wert mehr

haben werden , durch den Verkauf des Festungsgeländes uns
aber auf die Kosten der Erhaltung bringen werden , um
im Laufe der 20 Jahre durch Anbau von Kartoffeln , Wclv°
kraut und Dickwurz uns die Sorge der Ernährung dei
TonncS abniinaut oder vermindert.

(Der militärischen Prüfungsftelle in Berlin vorgelcgt
die Veröffentlichung erlaubt .)

Die Lage in  Frankreich.

und

Köln , 9. Sept . (Tel .)
Von der holländischen Grenze meldet die „K. Ztg ." i’tß eC

die Vorgänge in Paris laut Meldung des „Amsteröau ^ k
Telegraas " : Sachverständige ' sehen das Ziel der deutsch^
Operationen in einer Vernichtung des Feldheeres , währe"
der Einnahme von Paris eine untergeordnote strategil«
Bedeutung bcigemcssen wird . Die Abschwcnkung
deutschen Armee nach Süden wird für die französische ^
denklich angesehen . Die französischen Truppen zwismP
Torcl und Epinal würden dadurch gezwungen sich zursse-
zuziehen , so daß die deutschen Truppen in Lothringen
rücken können . In Paris will man wissen, daß die deutsch'
Truppen einen lebhaften Angriff auf das englische Htiup
guarticr unternehmen ; vor allem hätten sic cs auf die
fangcnnahme de§ Generals Freuch abgesehen.

Weitere englische SchiffsverlnM»
London , 9. Sept . (Tel . Nichtamtlich ’̂

DaS Neutersche Bureau meldet : Zwei weite
Schlepper sind in der Nordsee  auf Mnen gclam
und gesunken.  Es sind die Schlepper „I m p e r i a 1
und „R evig  o". Zwei Mann der Besatzung des „I"
rialist " werden vermißt.

Reichstagsabg . Baffermann im Feld ^^
Ein Pirmasenscr Bizefeldwebcl der Rcicrve erzählt »

einem Besuch Bassermanus in ihrem Feldkasino in
Schlosse vor Namur folgendes : Wir hatten einen avw-
lichen Gast in unserem Feldkasino zu Besuch.
ueier Bassermann . der mit seinen 60 Jahren stram - ^
rüstig eine MunitionSkolonuc führt . Er kam um (t
hier int Schlosse an , froh und dankbar darüber,
jemand vorfand , der ihzu Essen und Quartier ßeioin -

Kurze politische Rachrichten»
Der neue Leiter des deutschen Post - und Telegraph

rvcsens in Belgien,
I . I . Rongc,  ist 1877 in den Reichsdienst eing " „de"
Nachdem er die höhere Bcrwaltuugsprusung w uiP
hatte , wurde er 1886 zum Obcrpostdirektionsiekrela ^ ^ t̂ze
1892 zum Postinspcktor in Potsdam befördert . l °v
er in das Rcichspostamt berufen , wo er zuletzt im (jjup
des Staatssekretärs v. Stephan beschäftigt war . P «“ n M
rat 1898 befördert , war er bei den Oberpostdtretn er
Frankfurt a. M . und Hamburg tätig . Bon dorr - ©r
int Sommer 1905 als Obcrpostdtrektor nach Stratzv
vertauschte diesen Posten später mit der Leitung o
postdircktion in Erfurt.

Vorlage für de« BundeSrat.
Wie wir hören , wird dem Bunöesrat in öcn ' j-jeto

Tagen der Entwurf einer Verordnung vorgclegl
nach der die ZlmtSdaucr der gegemvärtigen Bert * j-
Arbcitgeber und Versicherten über Sen 31. Desem ’o gi'
hinaus soweit verlängert wird , daß es möglich
beiten für die Wahlen um etwa ein Jahr hinauszui .̂ «tt*■
Dies hat seine Ursache darin , daß dem Reichokai t>
geteilt worden ist, daß in Sen Bezirken mancher g rßei>
sicherungsämtcr zurzeit Wählen von Vertretern uci ,- t je
gebcr und der Versicherten im Gange seien . P g lt ttü"^
Auffassung , Sie auch in der Begründung 5» ey
eines Gesetzes betreffend die Wahlen nach S°.
fichcrungZorüntntg vom 4. Slugust d. I . zum .Au < Kst
bracht worden ist, daß diese W- Hley kein wrrkl ,< fon
von dem Gesamtwillen der Wählerschaft jetzt
neu , weil eine aroße Zahl der Wähler kum ^ ' a
eingezogcn und daher in der Ausübung des W»y ^ iw»
hindert ist. Deshalb wird es für augczcigt
zurzeit solche Wahlen nicht vorgcnommen wert

Vom neuen Papst . ^ 44 £et5
Beim Empfang des diplomatischen Korps

Papst Benedikt XV . brachte .Her Gesandte beim
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ü. Mühlberg dem neuerwählten Oberhaupt der katholischen
Christenheit zur Thronbesteigung die Glückwünsche Kaiser
Wilhelms und seiner Regierung dar. Der Papst dankte in
warmen Worten.

SLadtnachrichLen.
Wiesbaden, 9. September.

Zer deutsche Lnstflotteuverein
veranstaltet eine Sammlung für die Familien der im Felde
stehenden Flieger - und Luftfahrermannschaftcn, sowie für
>w. Felde Verwundete, vezw. die Hinterbliebenen gefallener
Militärpersonen der „deutschen Luftflotte".

Es soll hierdurch keine Zersplitterung des großen
Hilfswerkes stattfinden , vielmehr will der Deutsche Luft-
uvttenvcrein durch diese Sammlung mit allen Kräften
vZzu beitragen , Hilfe auch dorthin zu bringen , wo die
Defsentlichkeit sonst nicht hineiulcuchtet. Unsere Flieger,
V>e meist guten Familien entstammen, ernährten die Ihrigen
Ms den Erträgnissen ihrer Fliegerkunst. Daß unsere Luft-
Vioniere hierdurch keine Reichtümcr sammeln konnten,
wissen wir wohl alle. Durch die Kriegspflicht sind viele
dieser Familien ihres Ernährers beraubt und so gilt es
vun, viel Not zu lindern.

Wir bitten herzlichst, recht zahlreiche Gaben mit dem
vermerk: „Beitrag zur Kriegsluftflotte " an die Haupt-
Geschäftsstelle des Deutschen Luftflottenvereins , Berlin

67, Frobenstr . 27, zu senden. (Postscheckkonto: Berlin
p456.) Quittung über eingegangcnc Beträge erfolgt in

dreiwöchentlicherscheinenden „Kriegsnummcr" unserer
^creinszeitschrift „Die Luftflotte".

Der Kaiser lobt die 86er. In den letzten Tagen nahm
Kaiser, wie von einem Regimcntsangehörigcn nach

Röchst berichtet wird, Anlaß, dem Regiment Nr. 80 für die
vor dem Feinde bewiesene Tapferkeit ein besonderes Lob
vuszusprcchcn. Das Regiment hat sich besonders bei Neuf-
^ateau am 22. August tapfer geschlagen, wo es als Spitze
s>os erste Feuer empfing, sodann am 24. bei Tremblois , am
^ bei Carignan.

Traucrfcier . Im Städtischen Lyzeum I fand heute
Morgen um 10 Uhr eine Gedenkfeier für den auf dem
üclde der Ehre gefallenen Oberlehrer Dr . Carl Hein¬
richs statt. Der Direktor der Anstalt gedachte des Da-
wngeschicdcnen als trefflichen Lehrers und Erziehers sowie
ws eines allgemein geschätzten Kollegen. Dr . Heinrichs
ff 1 in Rüsselsheim am Main zu Hause. Er absolvierte
w'ne Studien in Gießen und legte sein Probejahr als
^vyrer am großhcrzvglich hessischen Gymnasium in Lauben-

ab. Seit Ostern 1911 gehörte er dem Lehrkörper des
"wstgen Lyzeums an.

Persönliches. Herr Rcgieruugsrat Dr . Menzel  ist
Mitglicde des der hiesigen Regierung angcgliederten

^vcruersicherungsamtes ernannt worden.
Bczierks-Ausschuß. Auf heute Vormittag war eine

Atzung des Bczterks-Ansschusscs, die erste nach Beenbi-
H"ng der Ferien , angesctzt, welche jedoch in letzter Stundeleder hatte verschoben werden müssen. Als Termin für

nächste öffentliche Sitzung ist nunmehr der 30 .Septcm-iste
er  vorgesehen.

jj . Die Ansknnftstclle für im Felde stehende nasiauische
tz.̂ vger verfolgt in erster Linie den Zweck, Beruhigung in
j,“® Publikum zu bringen und zwar durch die Mitteilung,
6,.?. öett  nassauischen Regimentern ungehörige Krieger an
!i'" urmten Tagen gesund und wohlauf gesehen sind. Es
Y+ M z. Zt. eine große Anzahl derartiger Meldungen vonMoren Soldaten vor. Die Namen der gesund gemeldeten
w . aber vielfach nicht so genau, daß die Betreffenden genau
i'nmmt werden könnten. Der Truppenteil ist fast immer

j.Äjiä angegeben und so wäre cs der Ansknnftsstclle einMstes , tzjx Persönlichkeit genau festznstcllcn und an die
,̂ 9ehörigen Mitteilung zu machen, wenn diese nicht selbst
s. w immer die Anmeldung zu den' Listen der Ausknnfis-
zj'w versäumten. Es ergeht deshalb nochmals dringend
sjx .Aufforderung an jeden, der Angehörige im Feld hat,

.Wiesbaden , Fricdrichstr.  38 , unter genauer
tzj!ll.V'e des Truppenteils zu den Listen anznmclöen. Die
kiirir ltun9 kann nur voll wirken, wenn ihr eigenes Ma-
stsgp vollständig ist. Sollte die Anmeldung schriftlich er-
eitjp'  so darf nicht vergessen werden, anzugebcn, wohinointreffenöe Mitteilung gerichtet werden soll.

außerordentliche Generalversammlung des Ver-
bcŝ . 'olbständigcr Gärtner van Wiesbaden und Umgegend
üy 'wß einstimmig, % des Verciusvermögens <alsv 800
^steü bedürftige Krieger und deren Familien bcrcit-
üch„, n. Es werden alle Ntitgliedcr, welche ins Feld
seht Uiid solche, welche als Krieger der Lebensgefahr ausge-

' mit einem Anteilschein der Nassauischen Kriegs-
^citpp 'ung durch die Nassauische Lanöcsbank versichert.
»Utzx,. wurde beschlossen, allen hier sterbenden Kriegern.

okoration in der Traucrhalle , auch einen Kranz
^exMileife und Widmung am Sarge niederzulegen. Der
JUcijr" vor Blumengeschaftsinhaber ist an der Kranzspende
»ff, »ftclligt . Herr Gchrig, Schulgasse, sowie Herr Gang¬
en ^ Voinstraße, haben sich bereit erklärt , den Druck auf

unentgeltlich auszuführen . Die GruppeS“ Motten
® Poreins selbständiger Gärtner (Friedhofsgärtner)

» ^ rcr Kasse 100 Mark zur IlSberwcisung au das
* 3wi eu* bewilligt. ,
JWetfn vaterländische Abende. Die drei Vorträge , welche \
^ospA Hans Delbrück  über „Ursprung und
"o>>^ deZ deutschen Volkstums"  am kominen-
MßenAlag -, Montag - und Dienstag -Abend 8 Uhr in dem
satten vl der Turngesellichast, Schwalbacherstraße 8, zu
Mn, „„ gesagt , haben eine ungewöhnlich große Bedeutung.

ft»,,, " Mal wird in dieser gewaltigen Zeit der Vcr-
W UmAl . die gesamte Einwohnerschaft Wiesbadens

«UM3  in einer großzügigen, einmütigen , vater-
«?» to ,, Kundgebung zu vereinen . Ein Geschichtsschreiber
5iiln,n„" ruf erhebt hier bei uns zum ersten Mal seine
h W-A "' weit hinaus Zeugnis abzulegen von Wesen

des deutschen Volkstums , welches jetzt gegen
v haßerfüllte, auf unsere Vernichtung eingestellte

b. Ui8e « Zcibigt werden muß. Haus Delbrück, der fcin-
Dlitäriŝ ' Ê vaph Gneisenaus , der glänzende Kenner der

und politischen Geschischte Preußens und
AoitePAvs , hat jn seinen „Jahrbüchern ", wie kein
taf1' ihm, seit Jahren die Heerschau gehalten
iih,8 Gib ; Leinde, welche uns bedrohen. Delbrück hat
>ik?obendA"wr wieder in politischen Aufsätzen auf die uns
Msr ;r,„. Gefahren aufmerksam gemacht. Neben und
rAl "+ kten in gleichem Sinne Paul Rohrbach.
^ llioüak/j" . Wilhelm Oncken u. a. Sein Vorgänger in
diHj "Ja°"
!))!%), wA Aufsatz des russischen Historikers Mitrofano-
Ä .aptz A ? 4um ersten Mal über die Gründe , aus denen

h- öcit der Jahrbücher mar Heinrich von Treitschke:
vMtiertA «, üchern" erschien vor wenigen Monaten der

Aoinw„,.s" î uns Krieg führen mußte, gleichsam als
schŷ 'or, hellstes Licht ausstrahlte . Wir müssen es

*e fiif, sm,‘ . Dank anerkennen, daß diese Vorträge,
8- in Berlin von Harnack, Rvcthc und Wila-

mltenen Kriegsreden würdig anschließen, hier

bei uns stattfindcn. Es wird dafür gesorgt werden, daß sie
besonders auch in den neutralen Staaten den stärksten
Widerhall finden.

Kostenlose Behandlung der Verwundeten . Der Z a h n-
äkzte - Verein Wiesbaden  hat gleich nach Ausbruch
des Krieges beschlossen, die hier untergebiachten Verwun¬
deten kostenlos  zu behandeln. Seine Mitglieder , soweit
sie nicht zu den Fahnen cinbcrnfen sind, haben sich am
14. August den Reserve- und Teillazaretten zur Verfügung
gestellt zur Behandlung der Zähne und insbesondere der
verletzten Kiefer.

Der Verband baugewervlichcr llnternehmer deS Stadt-
nnb Landkreises Wiesbaden, bestehend aus dreißig Ge¬
schäftsinhabern des Maurer -, Zimmerer - und Betongewcr-
bcs, hat in seiner Generalversammlung beschlossen: die Ge¬
währung von 400 M. an bas Rote Kreuz, von 400 M. an
die Handwerkskammer zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Familien von ins Feld gezogenen Handwerksmeistern und
400 M. zur Unterstützung der durch den Krieg arbeitslos
gewordenen Personen. Die Auszahlung der genannten Be¬
trüge an die zuständigen Stellen ist sofort bewirkt worden.

Das Ersatz-Bataillon des Infanterie -Regiments Nr. 88
teilt mit . daß Kriegsfreiwillige sofort beim Ersatz-Bataillon
88 iu Mainz eingestellt werden. Meldung daselbst von
morgens 7 bis abends 8 llhr.

Konsirmationsnntcrricht . Wie ans dem Anzeigenteil
ersichtlich ist, haben die Anmeldungen zum Konsirmations-
unterricht durch die Eltern oder Vormünder der Kinder zu
erfolgen und werden vom 18. September an von den zu¬
ständigen Pfarrern cutgcgengeuommcn. Im Falle eines
besonderen Wunsches steht es jedoch den Eltern frei, sich
auch einen anderen Geistlichen für den Konfirmations¬
unterricht ihrer Kinder zu wählen.

Wer sind die Toten ? Am Montag wurde in Mainz
eine weibliche Leiche aus dem Rhein gelandet. Die Tote ist
1.61 Meter groß, etwa 18—20 Jahre alt , von mittlerer kräf¬
tiger Gestalt und hat blondes Haar . Sie trug hellgestreifte
Bluse, dunklen Rock, gezeichnet M. W., blauen llnterrock,
eine Trägerschürze mit großen, weißen Tupfen , weißes
Lcincnhemd mit Spitzenbesatz, neue schwarze Schnürschuhe
mit Lackspitzen und Gummiabsätzen, sowie graue Strümpfe.
— Am gleichen Tage wurde im Schiersteiner  Hasen
eine männliche Leiche aus dem Rhein gezogen. Der Tote
ist 1.70 Meter groß, von kräftiger Otatur und hat knochiges
Gesicht, rötlichen Schnurrbart und dunkelblondes Haar , so¬
wie Glatze. Das Illter wird auf 48—80 Jahre geschätzt.
Wer die Toten sind, ist noch unbekannt.

Die Polizei ohne Helm. Vom heutigen Tage ab tun
die Schutzleute ohne Helm Dienst, also nur noch mit der
Mütze, und zwar auf höheren Befehl.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliches Theater.  Morgen geht im Hof-

theatcr Kienzls musikalisches Schauspiel „Der Evangeli-
mann" unter der musikalischen Leitung des Professors
Schlar in Szene. In den Hauptpartien des Werkes find
die Daruen Krämer lMartha ) und Haas (Magdalena ) sowie
die Herren Eckard (Justiziär ), Forchhammer (Mathias ),
und v. Schenck (Schuappauf) beschäftigt. Neu besetzt sind
die Partien des Zittcrbart mit Herrn Haas und des Jo¬
hannes mit Herrn de Garmo. Beginn der Aufführung
7 Uhr. _

Theater.
Königliches Hosthcater. Wiesbaden,  9 . Sept.

Mozarts „Z a u b e r f l ö t e", jenes herrliche, in seinen
ernsten wie in seinen heiteren Nummern gleich unüber¬
troffene und für den Laien wie den Musikkenner gleich
anziehende Werk fand gestern bet gut besetztem Hause die
gewohnte dankbare Aufnahme. Den stärksten äußeren Er¬
folg erzielte diesmal wiederum bie so ungemein volkstüm¬
lich gehaltene Figur des Papageno (Herr v. Schenck ),
dessen neue Partnerin , Frau Krämer (Papagena ), sowohl
durch den Liebreiz der äußeren Erscheinung wie ihre hüb¬
schen, frischen Stimmittel einen äußerst gewinnenden Ein¬
druck machte. Recht charakteristisch gestaltete Herr Haas
den von ihm zum erstenmal gesungenen Monvstatos, und
durch vornehme Tongebung und verständnisvolle Phra¬
sierung zeichnete sich der Sprecher des Herrn de Garmo
aus . — Das Knabentrio hatte durch Fräulein Gärtner
eine höchst ansprechende Ergänzung gefunden. Sonst war
die Besetzung die gleiche wie im Vorjahre . Für etwaige
Wiederholungen dürfte eine Verkürzung der verschiedenen
Verwandlungspausen beziehungsweise das Streichen einiger
weniger wichtiger Nummern anzucmpfchlcn sein, da bei den
heutigen Zeitverhältnisscn die Einschränkung der Theater¬
abende auf das allerkürzeste Maß von allen Seiten zweifel¬
los mit gleich großer Freude begrüßt wird. £.

Freier Meinungsaustausch.
In dieser Spalte finden solche Zuschriften aus unserem Leserkreise
bie ein öffentliches Interesse in Anspruch nehmen dürfen. Unter-
kunft. Anscinandersetzungcn persönlichen oder verletzenden Inhalts

llnd von der Aufnahme aiisaekchlollen.
Antwort auf die Bitte an die Kurverwaltung.

Zunächst möchte ich dem Herrn „0 ." danken für die
freundliche Anerkennung, die er der Kurdirektion für die
Veranstaltung der überall mit begeisterter Zustimmung
aufgenvmmenen Volkskonzerte ausspricht.

Der Vorschlag, mit derartigen Konzerten patriotische
Ansprachen an das Publikum zu verbinden, ist gewiß recht
gut gemeint, dürfte aber bei den Konzertbcsuchern, die sich
lediglich an der Musik erbauen v̂ollen und die je durch das
zahlreich erscheinende Zcitnugsmatcrial und durch die
vielen Extrahlätter stets eingehend iiber die großen
Kriegsereignisse unterrichtet sind, als eine willkommene
Neuerung nicht ausgenommen werden. Es liegt sogar die
Befürchtung nahe, daß eine derartige Einrichtung sehr
bald als eine Störung des Konzerts empfunden werden
und eventuell auch zu Einsprüchen führen könnte, nament¬
lich dann, wenn der gedachte Volksredner mit seiner An¬
sprache hinter den gehegten Erwartungen Zurückbleiben
sollte und die patriotischen Seiten des Volksempfindcns
doch nicht in dem höheren Matze ins Schwingen zu bringen
vermöchte, wie cs der Vorschlag des Herrn „C." wohl zur
stillschweigendenVoraussetzung hat. Die Kurverwaltung
hofft indes durch eine in der Vorbereitung befindliche große
patriotische Veranstaltung im Konzertsaale, wobei neben
ausgewühltcn Künstlern auch vorzügliche Redner Mit¬
wirken werden, der freundlichen Anregung des Herrn
Einsenders im gewissen Sinne Skcchnung tragen zukönnen.

v. E b m e y c r,
_ Kuröirektor.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Kriegssürsorgc. Die Firma D y ckc r h o f f u. W i d -
mann,  A .-G., mit ihren Niederlassungen Dresden , Karls¬
ruhe, Nürnberg , Berlin , Hamburg, Leipzig, München,
Straßburg und Stuttgart , zahlte ihren sämtlichen zum
Kriegsdienst eingetretencn Beamten  bei deren Abgang

noch ein volles Monatsgehalt auö. Für die Familien der
verheirateten , zu den Fahnen einberufenen Beamten wird
von ihr in der Weise weiter gesorgt, daß von deren Mvnats-
gehalt 40 Prozent für die Frauen , mindestens monatlich
100 M., und 0 Prozent des Gehalts für jedes Kind gewährt
werden. Hierzu kommt noch ein Betrag von weiteren
10 Prozent des Gehalts aus einer BcamtenkriegSfttrsorge-
kasse. Diese ist von allen im Dienst der Firma verbliebenen,
zum Kriegsdienst nicht ansgeriickten Beamten ins Leben
gerufen worden. Jeder derselben trägt nach seinen Ver¬
hältnissen dazu bcis der Gesamtbcitrag beläuft sich auf über
10 Prozent der Gehälter der zurückgebliebenen Beamten.
Um auch für die Hinterbliebenen  verstorbener
Kriegsteilnehmer zu sorgen, werden alle verheirateten
Beamten der Gesamtfirma bei der Nassduischen Kriegsver-
sichcrung in Wiesbaden mit 8 Prozent ihres Jahresgchalts
bis zur höchstzulässigen Zahl von zwanzig Anteilscheinen
von je 10 M. versichert. Die Kosten dieser Kriegsversichc-
rung trägt zur einen Hälfte die Firma , zur anderen Hälfte
die Kriegsfürsorgekasse der Beamtenschaft. Die Familien
der verheirateten ständigen Fabrik - und Baustamm-
ar beit er  erhalten eine wöchentliche Unterstützung von
je 0 M. für die Frau und 1 M. für jedes Kind. Auch diese
Arbeiter sind bei der Nassauischen Kriegsversicherung mit
je vier Anteilen versichert.

Nassau und Nachvargebiete.
! Schlangenbad, 7. Sept . K r i c g s f ü r so r a c. Die

evangelische Kirche « gemein de  stellte in der
gestrigen Sitzung der größeren Gemeindevertretung vor¬
läufig 1300 M. zur Kriegsfürsorge bereit, wovon ‘500 M.
dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz zu Langenschwalbach
überwiesen werden sollen. — Auch der Kriegerverein
bewilligte gestern abend aus seiner Unterstützungskasse
1800M. Davon werden zunächst alle Kriegsteilnehmer mit
je 2 Anteilscheinen zu 10 M. bei der Nassauischen Landcs-
bank versichert. Ferner werden dem Roten Kreuz zu
Langenschwalbach 200 M. gespendet. Der Rest soll im
Laufe des Winters bedürftigen Angehörigen der im Felde
stehenden Kameraden durch Unterstützungen au Geld oder
Naturalien zu gute kommen. — Aus beiden Versamm¬
lungen muß die Einmütigkeit , mit der die Beschlüsse gefaßt
werden, besonders lobend hervorgehoben werden.

o. Obcrlahnstcin, 9. Sept . Ertrunken.  Die 20 Jahre
alte Eleonore Nottermann  von hier ist am Montag
Nachmittag beim Baden in der Lahn bei Hohenrhein er¬
trunken.  Anderen mitschwimmenden jungen Leuten ge¬
lang es zwar bald, die Verunglückte zu ländcn, doch blieben
alle Wiederbelebungsversuche erfolglos.

Sport.
Oberleutnant v. Raven ? Auch der bekannte Herren¬

reiter . Oherlentnant bei den Künigsulanen von Raven
ist auf dem Felde der Ehre gefallen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M , 9. Sept . S chl a cht v i e h m a r kt.
Aufgetrieben waren 1470 Schweine. Preise für den Zentner
vollfleischige Schweine von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht
40—45 M., Schlachtgewicht 89—61 M., vollslcischige Schweine
unter 80 Kilo Lebendgewicht 44—49 M., Schlachtgewicht
69—60 M , vollfleischigc Schweine von 100 bis 120 Kilo
Lebendgewicht40—44 M., Schlachtgewicht 68—60 M., Fett¬
schweine über ISO Kilo Lebendgewicht40—44 M., Schlacht¬
gewicht 58—60 M. — MIarktverlauf : Ziemlich rege; es bleibt
ikcberstand. ^

Frankfurt a. M , 9. Sept . Fruchtmarkt.  Wjetzen,
hiesiger und kurhessischcr 24,50—24,75 M , Roggen 21,50 bis
21,75 M., Gerste, Ried- und Pfälzer sowie Wctteraucr
20,50—21,50 M., Hafer 22,25—23,00 M.. Ntais 20—21 M,
Kartoffeln im Großhandel 5,50 M., im Kleinhandel 6,60 M.

Wetterbericht.
Von der

WetterdienststelleWeilburg

Höchste Temperatur nach 6.: -(-25 niedrigste Temperatur + 13
Barometer: gestern 764.8 mm. heute 762.8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 16. September:

Im allgemeinen noch heiter und nur strichweise Gewitter-̂
regen. Temperatur wenig geändert.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Niederschlagshöhe seit gesternr
. . . . 0 > Trier ; . . .
. . . . Ol Witzenhausen .
• . . . 0l Schwarzenborn.
. . . . 0 I Kassel . . .

0
0
0
G

Wasserstau!»: Rheinpegel Caub: gestern2.69, heute 2.54 Lahn¬
pegel: gestern l.08, heute 1.08

'«■*»«»•“ ISÄ S Mondaufgang 7.52
Monduntergang12.09

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
, (Direktion: Seb . lliicdncr)  in Wiesbaden.Elieiredaktcur: Bernhard Grothus. — Verantwortlich

für Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. Elsen berge  r : kür den
übrigen redaktionellen Teil: CarlDietzel:  für de» Anzeigen»

teil: Willn Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.
Es wird gebeten, Briese nnr an die Redaktion,

nicht an die Redaktenre persönlich zu richten.

Geschäftliche Mitteilungen.
Freifahrt für Verwundete. Die Biebrich-Mainzei

Dampfschiffahrt Aug. Waldmaiui gibt an ihren Schalter»
in Biebrich und Mainz Fahrscheine für den 1. Platz la»4
tend an Verwundete kostenlos ans . ' -



Verlustliste Nr . 20
Königlich Preußische Armee.

Generalkommando 11. Armeekorps, Cassel.

Gfr . Schneider, verw. Trainfahrer Gfr . Dittmar aus Mel¬
sungen, verw.

6. Gardeinfankeriebrigade. Berlin.
Stab : Oberlt . Hans von Cochenhausen vom Kaiser-Franz-

Garde-Grenadierregiment Nr. 2 aus Frankfurt a. M., tot.

Gardesüsilierregimenk, Berlin.
6. Komp.: Res. Kurt Schulze aus Erfurt , l. verw.
7. Komp.: Gardefüs. Johannes Vogt aus Güsken, Anhalt,

verwundet.

Grenadierregimenl Ar . 3, Königsberg i. Pr.
1. Komp.: Gfr . Ferdinand Achtsnick, verw. Grend. Friedrich

Böhnke, verw. Res. Karl Gehle, verw. Grenad . Karl Seitz, vev
wundet. Grenad . Otto Wiesenthal, verw.

2. Komp.: Res. Franz Steinke, verw.
3. Komp.: Grenad . Alfred Bowitz, verw. Grenad . Willy Gru

now, verw. Grenad . Ott » Lndzeit, verw. Res. Willi Stccklcin,
verwundet.

4. Komp.: Grenad . Franz Dacgc, verw. Res. Heinrich Eisen
bliitter, verw. Vfw. Siegfried Schülke, verw. Grenad . Jacob
Strebet , verw. Grenad . Josef Woywod, verw.

8. Komp.: Musk. Adam Finkheimer, verw. Grenad . Franz
Goldau, verw. Grenad . Ernst Heiscl, verw. Res. Hermann Sied¬
ler, verwundet.

6. Komp.: Grenad . Karl Borchert, verw. Grenad . Wilhelm
Held, verwundet.

7. Komp.: Grenad . Richard Abel, verw.
8. Komp.: Res. August Hcinkc, verw. Gfr . August Löwitsch,

oerw. Res. Franz Oschcn, verw. Grenad . Franz Ruhnkc, verw.
9. Komp.: Füs. Karl Albat, verw. Grenad . August Pohl,

verwundet.
19. Komp.: Grenad . Hugo Wischnewski, verw.
11. Komp.: Füs. Hermann Czarnowskh, verw. Gfr . Wilh.

Lützemeyer, verw. Gfr . August Schimanski, verw. Füs. Albert
Wackcrnagel, verwundet.

12. Komp.: Gfr . Georg Frohnmicscr, verw. Grenad . Paul
Ginz, verw. Musk. Otto Knoll, verw.

Ohne Angabe der Komp.: Gsr. Karl Klingkusch, tot.
Maschincngcwchrkonlp.: Gren . Friedrich Koschky, verw. Gren.
Otto Rautcnburg , verw.

Grenadierregimenl Ar . 4, Raskenburg.
2. Komp.: Res. Michael Ruhland» verw. Res. Paul Treber,

verwundet.
4. Komp.: Gren . Karl Lenz, verw. Res. Fritz Annach,

verwundet.
i.- 5. Komp.: Res. Erich Pradelt , verw.

9. Komp.; U.-O. Andreas Miobach, verw.
12. Komp.; Res. Otto Zota, verw.

Grenadierregimenl Ar . 9, Skargard l. Pomm,
2. Komp.: Res. Jürgen Küster, verw.

Reserveinfankerieregimenl Ar . 11, Glah und Alünskerberg.
2. Komp. : Res. Johann Kaiser, verw.
5. Komp.: Res. Michael Jnhoscr , verw.
11. Komp.; Res. Alois Grünbeck, verw.
14. Komp.; Res. Andr. Dicrschcl, verw.

Infanterieregiment Ar . 16, Cöln,
I . Komp.; Feldwebel Josef Wittck, verw.
4. Komp.: Musk. Ferdinand Erdmann , verw. Res. Karl

Pah , verw. Musk. Artur Schwan, verw.
5. Komp.: Res. Oskar Hauk, verw. Res. August Peters,

verw. Musk. Ewald Stahlschmidt, verw.
7. Komp.: Res. Joseph Dingler , verw. Musk. Albert

Friedhofs, verw. Musk. Albert Hochgreve, verw. Res. Karl
Jmmelt , verw. Res. Paul Jmmelt , verw.

8. Komp. : Musk. Franz Berenbrock, verw. Musk. Ludwig
Henghuber, verw. Musk. Karl Mosmüllcr , verw.

9. Komp.: Musk. Karl Burg , verw. Musk. Wilhelm
Buschhausen, verw. Musk. Karl Berg. verw. U.-O. d. Res.
Oswald Hamiucsfahr , verw. Gfr . d. Res. Paul Növcrmann,
verw. Res. Artur Wahmuth, verw.

II . Komp.: Musk. Hermann Meisters, verw. Ref. Paul
Nothcr, verwundet.

12. Komp.: Es. Gfr . Adolf Schneemchlcr, verw.

Ohne Kompagnicangabc : Hptm. Wenborne , verw . U.-O.
Johann Breiherr , verw . Vfw. d. Res. Josef Fell, verw . Res.
Georg Hnber , verw . Res. Alois Knabe, verw . Musk . Josef
Mühlbauer , verw . Gsr. Martin Rauchensteiner, verl>: Res.
Georg Retzer, verw . Res. Jakob Rundbuchner , verw . Res.
Josef Sieburg , verw . Gfr . Ludwig Thaler , verw . Musk.
Josef Tiesenthaler , verw . Res. Fritz Weingarten , verw.

Aeserveinfankerieregimenl Ar . 18, Deutsch Cylau und
Draunsberg.

1. Komp.: U.-O. Erich Geschke, verw
8. Komp.: Wehrmann Friedrich Müller , verw.
5. Komp.: Musketier Karl Rehbchn , verw«

Reserveinfankerieregimenl Ar . 19, Sproklau, Hirschberg.
Lauban.

1. Komp.: Res. Guido Graichcn, verw . Res. Wilhelm KoS-
lowSki, verw.

2. Komp.: Hermann Rindfleisch, tot . Gren . Gottlieb
Rößle » verw.

3. Komp.: Res. Gustav Schwan , verw.
5. Komp.: Res. Richard Blonski , verw . Res. Friedrich

Kipry , verw . Res. Artur Lehmann , verw.
7. Komp.: Wehrm. Paul Baumert , verw - Wehrm . Karl

Gondel , verw . Wehrm. Fritz Geise, verw . Res. Hermann
Krebs , verw . Res. Heinrich Nixdörf, verw . Hermann Porput,
verw . Res. Hugo Trost, verw.

6. Komp.: Wehrm . Alfred Schiller, verw.
9. Komp.: Wehrm . Robert Hirt , verw . Res. Johann Ja-

fiak, verw . Res. Arthur König, verw . Res. Martin Sapawa,
veriv . Res. Fritz Sander , vertu.

10. Stomp.: Res. Heinrich Hubcrtz, verw.
11. Koinp.: Res. Emil Ewald , verw . Gustav Schnabel,
Ohne Angabe der Kompagnie ; Wehrm . Joses Rapp , verw.

Reserveinfanlerieregimenk Ar . 21. Graudenz, Thorn, Könitz.
1. Komp.: Musk. Albert Vonhoff , verw.
7. Komp.: Res. Albert Goerlc , verw.
9. Komp.: Res. Leo Rckowski, verw . Res. Wilhelm Weg-

ner , verw.
12. Komp.: Wehrm-. Friedrich Wenzlaff , verw.

Reserveinfankerieregimenl Ar . 22, Rybnik.
1. Komp.: Musk. Paul Pätzold, verw.

Reserveinfankerieregimenl Ar . 24, Aeuruppin.
4. Komp.: Res. Otto Friclitz , verw.

Infankerieregimenl Ar . 25, Aachen.
1. Komp.: Musk . Friedrich Bückcr, verw . Musk . Robert

Laubisch, verw . Musk . Karl Morn , verw . Otto Oepfclbach,
verw . Res. Hermann Schmitz, verw . Res. Franz Götttng,
verw . Musk . Jakob Gillen , verw . Musk . Wilhelm Jacobs,
verw.

2. Komp.: Musk. Johann Bonn , verw . Musk . Paul
Berky, verw . Musk. Johann Stein , verw.

4. Komp.: Musk . Josef Acdenau, verw . Musk. Karl Kuck,
verw . Musk . Heinrich Neuhaus , verw . Musk . Joses Hahn,
verw . Res. Franz Henniken, verw.

5. Komp.: Musk . Romanus Schenkel, verw.
6. Komp.: Res. Hermann Brcmstrup , verw . Musk . Jo¬

hann Krapforch, verw . Musk . Josef Pascheid, verw . U.-O.
Joseph Thcmpcl , verw . Tambour Gfr . Karl Wego, verw.

7. Komp.: Musk . Bernhard Möbis , verw . Res. Gustav
Müller , verw.

8. Komp.: Res. Hans Ehe, verw . Musk . Paul Simonis,
verw . Res. Peter Zimmermann , verw . Josef Goebbels , verw.

9. Komp.: Musk . Johann Breuer , verw . Musk. Franz
Bosen, verw.

11. Komp.: Felix Fiedler , verw . Res. Josef Roseda, verw.
Musk . RenatuS Ziegler , verw.

12. Komp.: Sergeant Wilhelm Schirmer , verw . Musk.
Emil Wadcwitz, verw . Musk . Wilhelm Jansen , verw . Musk.
Heinrich Kubach, verw . Tambour Christ . Koll, verw.

Ohne Kompagnicangabc : Res. Karl Lenz, verw . Res.
Wilhelm Meys , tot.

Infankerieregimenl Ar . 26, Magdeburg.
Res. Wilhelm Münzenmaier , verw.

Infankerieregimenl Ar . 39, Saarlouis.
I .. Komp.: Res. Heinrich Hecker, verw . Res. Hugo

Stammen , verw.
2. Koinp.: U.-O. Fritz Vetter , verw . Musk . Otto Münch,

verw.
3. Komp.: Musk . Lorenz Rok, verw . Res. Wilhelm

Küpper, verw.
4. Komp.: Res. Peter Gölden , verw . Res. Josef Schaaf,

verw . Res. Peter Schopp, verw . Musk. Heinrich Strothotte,
verw.

II . Komp.: Res. Albert Rothländer , verw . Res. Peter
Weiters , verw.

12. Komp.: Res.. Adam Ketzer, verw.

Infankerieregimenl Ar . 41, Tilsit und Memel
8.  Komp .: Res. Wilhelm Salowski , verw.
5. Komp.; Musk. Wilhelm Bülow , verw . Musk . Karl

Dahlick, verw . Musk . Franz Knbbat , verw . Musk . Eduard
Tumusat , tot . Res. Peter Wileikis, verw.

6. Komp.; Res. Fritz Arendt , verw . Musk . Walter Geschke,
verw . Res. Richard Heese, verw . Res. Artur Hein, verw.
U.-O. d. Res. Gustav Heimann , verw . Musk . Bernhard
Lebing, verw . Res. Heinrich Nredat, verw . Res. Max Vogt,
verw . Ej .-Freiw . Withelm Wolfs, verw . Musk. Albert Per-
gandc, verw.

7. Komp.: U.-O. d. Res. HanS Fermor , verw. Res. Georg
Gerullis , verw. Res. Georg Heinle, verw.

8. Komp.; Res. Richard Arndt II , verw.
9. Komp. : Musk. Rcinhold Hübner, verw. Ej.-Frw . Gsr.

Reinhard Kerken, verw. Res. Samuel Pöschke, verw. Musk.
Will» Pnchert, verw. Musk. Gustav Schwerke, verw. Res.
Heinrich Zibidier, verw.

19. Komp.; Musk. Hermann Maslowski, verw. Res. Johann
Pawils , verw. Gfr . Kurt Paschcrat, verw. Res. August Zangel,
verwundet.

11. Komp.: Gfr . Michael Anschra, verw. Musk. Luis
Buskies, verw. Res. Heinrich Geunttis , verw. Musk. Joseph
Grimm , verw. Musk. Wilhelm Werner Grietzdorf, verw. Musk.
Wilhelm Henzc, verw. Musk. Ernst Hilschcr, verw. Gfr . Her¬
mann Konrad, verw. Res. Georg Laurat , verw. Musk. August
Posdziech, verw. Musk. Michel Whsulliö, verw,

12. Komp.: Musk. Jacob Benoer» verw. Res. Johann
Bcndrichs, verw. U.-O. d. Res. Ernst Beckmann, verw. U.-O.
Ludwig Corte, verw. Res. Michael Jakuszeit . verw. Gfr . d. Res.
Michael Kawohl, verw. U.-O. d. Res. Otto Ang. Kcrsten, verw.
Musk. Johann Lohmann. verw. Gfr . Ernst Lohrenz, verw. Res.
August Neumann, verw. Res. Emil Noj), verw. Musk. Gustav
Pctzcl, verw. Musi . Walter Wirths , verw. Musk. Ernst Weich-
lcr, verwundet.

Ohne Angabe der Komp.: Res. Emil Stepponat , berw.

Infankerieregimenl Ar . 63, Oppeln.
Oberst Zollern, tot.

4. Komp.: Hauptmann Bestg, tot.
6. Komp. : U.-O. d. Res. Hugo Viktor Stosick, tot.
7. Komp.: Feldwebel August Giller . verw.

Reserveinfankerieregimenl Ar . 64, Berlin.
1. Komp.: Gren . Stephan Jyskawa aus Sparboszewa , Kr.,

W/rschein l. verw. Gren . Robert Löffler ans Staßfurt , Kr. Kalbe,
l. verw. Gren . Rudolf Elge I aus Reinickendorf bei Berlin , l.
verw. Gren . Karl Stammen aus Süchteln, Kr. Kempten, l. verw.
Gren . Johann Eschbach aus Weis, Kr. Neuwied, l. verw.

2. Komp.; Gren . Max Schmiedel aus Chemnitz-Cappel, Kr.
Chemnitz, tot. Gren . Johannes Nicmann aus Hörde, Kr. Hör¬
de, schw. verw. Gren . Wilh. Henke aus Grohude, Kr. Ha-
Neuburg in Bayern , l. berw.

3. Komp.: Lt. Karl Göhring aus Perleberg , Kr. Westprignitz,
I. verw. Lt. Bernhard Vogt aus Grüme , Kr. Soest, l. verw. Gren.
Franz Andreas aus Alt-Tucheland, Kr. Lebus, l. verw. Gren.
Alwin Dörre aus Bebra , Kr. Sondershausen , l. verw.

5. Komp. : Gren . Georg Beck aus Burtenbach, Kr. Schwaben-
Neuburg in Biyern , l. verw.

6. Komp.: U.-O. Kasimir Przewozny aus Palnoslaco , Kr.
Neutomischel, l. verw. Gren . Hugo Krause aus Wolfen, Kr.
Bitterfeld , l. verw. Gren . August Nowaczyk aus Kirchlinde. Kr.
Dortmund -Land, l. verw. Gren . Karl Tesche aus Hülsberg, Kr.
Mettmann , l. verw. _

7. Komp.: Gren . Max Ruhnke aus Gr . Satspe , Kr. Bublitz,

schw. öertv. Gren. Hermann Ncinerl 'aus Unruhstadk, Sfo
Bomst, tot.

8. Komp.: U.-O. Hermann Schubarth aus Schlapow, Kreis
Prenzlau , l. verw. U.-O. Walter Weber aus Barmen , l. verw-
Grenad . Otto PeterS aus Linde, Kreis Solingen , l. verw..Grenad.̂
Paul Richter aus Comreserau, Kreis Bautzen, l. verw. Grenav,
Paul Rau aus Züllichau, Kreis Schwiebus, l. verw. ■Grenad
Karl StaabS aus Schönbrunn , Kreis Friedland , l. verw. Grenav-
Albert Röscmann ans Lengefeld, Kr. Sangershausen , l. verws
Grenad . Hermann TcnSlcr aus Lattnitz, Kreis Grüßberg , l. vw-
Grenad . Emil Lässig aus Sensburg , l. verw. Grenad . Franz
Horn II aus Kl.-Knie, Kreis Gerdauen , l. berw.

9. Komp.: Oberlt . Lothar Kremnitz aus Danzig , schw'. verw-
U.-O. Wilhelm von Rohr aus Berlin , l. verw. Grenad . Heinrnv
Schraedcr aus St .-Mauritz, Kreis Münster , I. verw. '

10. Komp.: Serg . Emil Witkoschirky aus Berlin , l. verw.
Grenad . Paul Rudolf Kobitz aus Villisaß, Kreis Culm, schw. vw.
Grenad. Bernhard Johann Flese aus Bochum, l. verw. Grenao-
Wilhelm Liermann aus Pasewalk, Kreis Uckermünde, l. verw.

11. Komp.: Lt. d. Res. Werner Brunke aus Neidenburg, Krem
Allenstein, I. verw. Gfr . Friedrich Schneider aus Iserlohn , l-
verw. Grenad . Otto Hamme aus Cöpenick, Kreis Teltow, verw-
Grenad . Gustav Henkel ans Kaldanen , Kreis Sieg , verw. J

12. Komp.: Grenad . Otto Jacknow aus Münsterberg, Krem
Lebus, I. verw. Grenad . Paul Brimmer aus Neudorf, Krei»
Liegnitz, l. verw. Grenad . Paul Schleinitz aus Weinböhla, jp
Dresden , l. verw. Grenad . Albert Vicrwagcn aus Liebenau, &u,
Züllichau, I. verw. Grenad . Hermann Starlcwart ans JufiE
darf, Kreis Melle -i Han., I. verw. Gfr . Fritz Engel aus Aldanast
i. Pomm ., I. verw.

ip * Infankerieregimenl Ar . 70, Saarbrücken
1. Komp.: Musk. Robert Killing auS Werne, Kreis Bochü» ,

schw. verw. Musk. Jakob Körner aus Griesheim , Kries SS1?:»!
baden, schw. verw. Musk. Hugo Müller aus Brebach, Krem
Saarbrücken, l. verw. Musk. Franz Ratejczok I aus
Kreis Gostyn, schw. verw. Gfr . d. Res. Michel Schöntgcn au
Schillingen, Kreis Trier , schw. verw. Res. Josef Frank au
Oberwallaf , Kreis Wiesbaden, schw. verw. Res. Jakob Co>p,
aus Langweiler , Kreis Bernkastel, l. verw. Res. Johann Görla
aus Engelfangen , Kreis Saarbrücken, l. berw. Ej. U.-O. Erms
Weigel aus Münster , tot. U.-O. Andreas Freise aus Bülstring^ '
Kreis Neuhaldensleben, I. berw. U.-O. Wilhelm Alberti a»
Kettenbach, Kreis Untertaunus , l. verw. Gfr . Georg Faes a1-
Saarunion , Kreis Zabern , l. verw. Gfr . Johann Nimsgcrn a»
Lauterbach, Kreis Saarbrücken, schw. verw. Musk. Lorenz Fa"
aus Niederpleis, Kreis Sieg , schw. verw. Musk. Joseph
aus Bonn, schw. verw. Musk. Johann Panels aus Hambud
verw. MuSk. Jakob Joß aus Malstatt , KreiS Saarbrücken, fßjyi
verw. Res. Ludwig Kappler aus Neunkirchen, Kreis Ottwe»e
schw. verw. Res. Nikolaus Müller aus Bliesbrücken, Kreis Sa <a
gemünd, schw. verw. Res. Otto Schumacher aus Schalke, K>2
Gelsenkirchen, I. verw. Gfr . d. Res. Joseph Hermann aus VCK
heimweyer, Kreis Landau , l. verw. Musk. Wilhelm Junker a .
Uhler, Kreis ©immer, tot. Tamb. Gustav Kindler aus Wam
Kreis Gelscnkirchen, schw. verw. U.-O. Emil Unger aus SBttfV
schweig, I. verw. Res. Johann Rimark aus Geislautern , i
Saarbrücken, schw. verw. .

2. Komp.: Lt. d. Res. Escher, schw. verw. MuSk. Her«» >
Küper aus Gelsenkirchen, tot. Res. Jakob Müller I aus @af .i
brücken, tot. Fw. August Adolf Melzcr aus Sauran -Mariem<
schw. verw. Vfw. Hilger aus Cöln, schw. verw. Res. K"
Schmitt IV aus Hottenbach, schw. verw. Musk. Franz
schalski aus Adlingdrink, Kreis Gelsenkirchen, schw. verw. -! <i
Theodor Müller aus Erzenhausen , Bayern , schw. decw. J
Jakob Georg aus Buschweiler, Elsaß-Lothringen, schw. .j]

3. Komp.: Gfr . Nikolaus Hohn aus Eupen, l. verw.
Wilhelm Müller aus Solingen , l. verw. ,

4. Komp.: Gfr . d. Res. Oskar Guthoerl aus Wustweilep J
Kreis Ottweiler , I. verw. Musk. Gustav Anker aus Aachen, *• J
Musk. Nikolaus Braun -aus Hüllscheidt, Kr. Malmedy, l.
Musk. Leonhard Hamscn III aus Born , Kr. Malmedy, tot.
Johann Baptist Mörcs aus «Schöneseiffen, Kr. Schleiden,
verw. Jul . Pictte a. Schampagne, Kr. Malmedy, l. verw.
Hubert Stoff aus Dreiborn , Kr. Schleiden, schw. verw.
Josef Wcitzcnfcld aus Bonn, l. verw. U.-O. Heinrich Ortwa ^
aus Berkenmoor, Kr. Eckernförde, tot. Res. Jakob AltmeN" ’ „
Sellerbach, Kr. Saarbrücken, schw. verw. Musk. Heinrich DG ^
aus Beckum, schw. verw. Res. Ludwig Schirra aus
Kr. Saarbrücken, l. verw. Musk. Karl Müller I aus
schw. verw. U.-O. d. Res. Albert Prinz aus Landsweiler , .j;
Ottweiler , schw. verw. Hornist Gerhard Neu II aus Lua- -
Kr. Mülheim a. Nh., schw. verw. Tambour Arnold Klcver
Neuhaus , Kr. Aachen, l. verw. Musk. Karl Gottlieb
aus Schalke, Kr. Gelsenkirchen, schw. verw. Musk.
Weidcnhaupt aus Alsdorf, Kr. Aachen, schw. verw. MuÄ . u ;i(,iil
Lippeck aus Schalke, Kr. Gelsenkirchcn, schw. verw. Res. *«»3
Kiesel aus Heinsendorf, Kr. Wohlau, schw. verw. Musk.
Sander aus Niedersalbach, Kr. Saarbrücken, schw. verw. *
Ludwig Möller II ans Witten , l. verw.

Infankerieregimenl Ar . 79. Hildesheim.
4. Komp.; Gfr . Georg Sott . tot.

3. Batt . : Lt. Ernst Knust, tot.
9. Komp. ; Musk. Müller I , tot. Musk. Probst, tot.
19. Komp.: Musk. August Pfahlert , tot.
11. Komp.; Musk. Lutze, tot.

Infankerieregimenl Ar . 83, Cassel und Arolsen-
1. Komp.: U.-O. Kurt Vetter aus Sondershausen-
7. Komp.; Musk. Justin Clement aus Montigny v

vermißt.
8. Komp.: Serg . Gustav Wimscl aus OelS, Kr.

leicht verwundet. .xrnat t ff
10. Komp.: Musk. Daniel Naumann aus Gersm w

Cassel, tot. Musk. Christian Oberlies aus Sachsenyam
Musk. Heinrich Franke aus Binghausen, schw. verw. jxdk>"
Christian Knebel aus Gemleck, schw. verw. Musk. ^ flu,
Groll aus Ellershausen , schw. verw. Musk. Heinrrch ^
Ellershausen , schw. verw. Musk. Wilhelm Müllot am- ogttieflff/f
Kr. Wolfhain, schw. verw. Musk. August Spohr aus ~
Kr. Pyrmont , schw. verw. U.-O. Fritz Köchling a _
schwer verwundet. . ^

Maschinengewehrkomp.: Gfr . Walper, tot.
leicht verwundet. .̂ ». »a-raer,

Ohne Angabe der Komp.: Musk. Wilhelm Ellcnv
Res. Jacob Gicsstcr, verw.

veĉ'

Füsilierregimenk Ar. 86, Flensburg und Konderbu ^
>. Komp.: Füs. Friedrich Atzmann, verw. T
>. Komp.: U.-O. Heinrich Fabian aus F^ E^cobst" ßk-Ak-

verw. Füs. Heinrich Mathias Nikolaus Andreas „ach-
FlenSburg, l. verw. Füs. Johann Spreckels aus V » Ar- f
Stade , l. verw. Füs. Peter Hörlyk Rossen aus Je >! 0 Hül
dern, schw. verw. Ref. Christensen Jens Peter Sey
Holm, Kr. Sonderburg , l. verw.

K.Komp.: Res. Fritz HUlsmann aus Suderwig - „ S »'-
hausen, l. verw. Gfr. d. Res. Wilhelm Christcnse» »



As - Kr. FleEllrg , Krm . Aief. KrkeMtz HekMch ChristlSn
Katzen guZ Rundhof, Kr. Flensburg , l. verw. Füs. Jürgen,
/ "dien aus Becken, Kr. Apenrade, schw. Verlv. U.-O. d. Res.
^a»s Markus Dcgn aus Loitkirkeby, Kr. Apenrade, I. verw.
yfo. d. Res. Georg Karl Christian Jwcrscn aus Leck, Kr. Ton-

leicht verwundet.
. 7. Komv.r Feldwebel Otto Kaufholb aus Groß Mühlingen,
Herzogtum Anhalt, schw. verw. U.-O. d. Res. Jürgens Hcnrikscn

Cllundfeld, Kr. Flensburg , schw. verw. Füs. Alfred Hansen I
Norgaardholz,K r . Flensburg l. verw. Füs.Sönk Sönnickscn

l«us Bramstedtfeld, Kr. Tondcrn , l. verw. Füs. HanS Lauer
Flensburg , leicht verwundet. Füsilier Valentin Dcrz aus

/Estran , Kreis Putzig, leicht verwundet. Füsilier Alexander
^«volinski aus Bukowitz, Kreis Schwch, vermißt.
M . Niels Rudolf aus Stevning . Kr. Sondcrburg , l . verw.
M . Hans Petersen aus Stcndcrupbau , Kr. Flensburg , verm.
,„ss- Cristen Nielsen aus Hörnp , Kr. Sonderburg , verm. Füs.
mlolaus Wiek aus Flensburg , l . verw . Res. Karl Cggers

Mustin, Kr. Laucnburg , verm . Füs . Konrad Svenson aus
Kumühlcn -Dietrichsdmf , Kr. Kiel, !. verw . Res. Friedrich
Osenberg aus Apenrade , verm. Res. Christian Jörgensen
A>s Klixbüll, Kr. Tondcrn , L verw . Ej .-Freiw . Gsr. Tomsen
l̂ estergaard aus Selurrsbuk , Kr. Hadersleben , tot . Gsr. Ni-
sslai Petersen Xl . aus Lügrimfloster, Kr. Tendern , verm.
Mnist Willy Oierk aus Süderhastcdt , Kr. Süderdithmarschen,
^ verw. J'ief. Hermann Steinbrink aus Gr .-Bcirkel, Kr.
Kameln, l . verw . Gsr. d. Res. Heinrich Marensen aus Rord-
mand, Kr. Husum, l . verw . Res. Heinrich Fischer aus Dorb-
ffett , Kr. Fischhausen, l. verw . Füs . Otto Schiller aus Ja-
^vldräder , Kr. Diepholz , l. verw . Füs . Hermann Siemcriug
?lls Bremen , l . verw . Res. Franz Acrmieden aus Menden,
AkM. Tambour RasmuS Christenfen aus Arnitlund . Kr.
Mersleben , I. verw . Füs . Walter Koberg aus Flensburg,
Mv . Verw. Res. Walter Hnkannoniez aus Lüblitz, Kr. Köslin,
!• verw. Res. Johannes Fcddersen aus Oeversee, Kr. FlenS.

k. iipNin. WiTrtlflt flliS © (ftftffltttb . Kr.?llrg, i , jjerto. Gfr . Nikolai Holdt aus Schafflind , Kr. Flens
l. ucrw . Füs . Friedrich Böhmer aus Twielenfleth , Kreis

Mk , l . verw . Res. Peter Petersen aus Jardehundfeld , Kreis
Mnsburg , l . verw . Füsilier Heinrich Dtüchlcr aus Husbyfeld,
N- Flensburg , l. verw . Tambour Jens Pclcrscn X - aus
biensburg , l . verw.
,° . 8. Komp.: Sgt . Eduard Scharücrth aus Apenrade , tot.
K - Hermann Zwicbclmann aus Altona , verw . Füs . August
,ll°wig aus Hamburg , verw . Res. Peter Thomsen aus Apen-
/ "e, verm. Res. Wilhelm Clausen aus Hoher, Kr. Tondcrn,
& ■ Füs . Wilhelm OSbahr aus Krummbech, Kr. Plön , verw
M Karl Rnst aus Bremen , verw . Füs . Robert Köster aus
Bwna , verw . Res. Jürgen Heinrich Dell aus Riesum , Kr.
Mdern , verw . Füs . Emil Rösch aus Flensburg , verw . Füs.
gügo Mensing aus Tating , Kr. Eiderstcdt, verw.

11. Komp.: Res. August Möller , verw.

Reserveinfankerieregimenk 7iv. 93, Berlin,
h, 1. Komp.: U.-O. Pasche, l . verw . Gren . Ncssow, t.  verw.
Mle». Kortendiell , l . verw . Gren . Dietrich, verm.

2. Komp.: Grett . Schaffer Ick, l. verw.
4. Komp.: Hornist Naumann , tot . U.-O. Schleuder, verm.

derm' ^ °vcp. : Nes. Karl Roac! aus Gr .-Ziethen , Kr. Teltow,
Stab des II . Bataillons : Major Sander , tot.
8. Komp.: Gren . Viktor Noga aus Ostrog, Kr. Ratibor,

"W. Gren . August Wagcncr aus Düsseldorf, verm.
, . Ohne Angabe der Kompagnie : Lt. Han . Jürg . von Arnim,
’ verw. »-*•»'

Infankerieregimenk Nr. 98, Gera.
« 2. Komp.: MuSk. Johann Eichhorn aus Kasendorf, Kr.
Mmbach, tot.

^omp .: Res. Ernst Türpiffch aus Neustadt , Kr. Nen-
tot. Musk . Frist Pctermann aus Untermhaus , Kr. Gera,

verw. Hoboist Sgt . Dicstek, verw . Musk . Richard Pnhl-
'"kn aus Pohlitz , Kr. Greiz , verm.

>. Komp.: Musk . Oskar Schulze ackts Reinoldshain , Rcg .-
Glauchau, l. vcrlv . Musk . Johann Hehl gen. Oscl aus
Kr. Apolda , verm . Musk . Oskar Glauflügel au^ Äpolda,

tz,stss- Res. Otto Lorenz aus Greiz , Reust ä. L., verm . Res.
‘"in Reinhold aus Wittchendorf, Kr. Neustadt , Venn-

Infankerieregimenk Nr. 111, Rastatt.
!» . 1. Komp.: Nes. Karl Fuchs , verw . Res. Ph . Hansel, verw.
z>,'- Friedrich Kidcrlc, verw . Musk . Josef Kimmig , verw.

' »August Ringwald , verw . Musk . Horst Wulfhorst , verw.
Iw.. *" Komp.: Gfr . Emil Beihofcr, verw. Nest Wilhelm Fischer,
b? ™- Musk. Franz Krebs, verw. Musk. Richard Mannhcrz,

» Wehrm.Korl Sticrlcn , verw.
Komp.: Musk. Wilhelm Bauer , verw. Wehrm. Josef

st.s , iZ, verw. Musk. Ernst Jnhst , verw. Musk. Jakob Lehn-
?erw . Res. Hetrich Schniidt, verw. Gfr . Franz Emil

"Usch, verw.
Musk. Richard Ruder, verw. Musk. Otto Graucn-

betk » bc ito. Gfr . Erich Schulze, verw. Musk. Alfons Schuwcr,
l Gfr. Ludwig Zimmermann , verw.

Komp.: Res. Georg Stier , verw.
Komp.: Rest Friedrich Albrcchk, verw. Musk. Hermann

h». "kt, verw. Gfr . d. Landw. Theodor Kanz, verw. Wehrm.
.a Kölblen, verw. Musk. Alfred Schmidt, verw.

betj,,' * Komp. Wehrm. Fran, ; Taibcr , verw. Res. Franz Kalbte,

U' ^ undw. Karl Winter , verw. Musk. Martin Hoffman»,

“sth,, fbtehrm. Johann Speidel, verw. Wehrm. Georg Wächter,Zkidct.
dflp,' Komp.: Rest Georg Englcr , verw. Rest Meinrad Fechter,

ist 'llef. Rudolf Filfingcr , verw. Res. Franz Gaiser , verw.
Komp.: Musk. Anton Nies, verwundet-

'I . .V'ntMU . rm .r . n _ - m, __ or

x̂ usk. Anton Karcher, verw. Nest Otto Kohlbrcnner,
^ss.st Musk. Josef Sigl , verw. Wehrm. Raimund Volk, verw.

Landw. Karl Winter , verw. Musk. Martin Hoffman»,
° Gfr. d. Landw. Josef Heinzelmann , verw.

ktv' Serg . Otto Ahlfeld, verw. U.-O. Friedrich Leiser,

W >. ' -§ "mp.: Wehrm. Leo Viircklin, verw. Musst Karl Küibel,
"ss. st .'sthrm. Josef Mcpcr, verw. Musst Julius Nathe, verw.
^ '£? Karch, verwundet.
. Utr' v Musst Oscar Angelmann, bcrw. Hornist Jakob
^k>v. ' Nes. Julius Dossinger, verw. Vfw. d. Res. Dünkel,

fst̂ k. Ludwig Emig. verw. Musk. Oscar Habmann,
J !ef. Adolf Häfelc, verw. Wehrm. Josef Logcl, verw.

■ Wtm ~ an  Monarzick, verw. Musk. Georg Moos, verw. Vfw.
D>̂ ,? peyer, verwundet

' ' chliicngewchrkomp.: Musst Oskar Friedrich, verwundet.

^ 2nfankerieregimcnk Nr. 114. Konstanz.
i i °r |’c Aangebc der Komp.: Lt. d. Res. Otto Amende, verw.
.krp,,' Musst Emil Polster , verw. Gfr . Philipp Ernst,
.°kiv. Ernst Hagcnlochcr, verw. Musst Gottfried Harber,

Friedrich Kauth, verw. Gsr . d. Rest Heinrich Mar-
krp>. Musst AlfonS Maurer , verw. Musst Otto Schmidt,

2. e e' - Dtta Wagner , verwundet.
»» mp.: Nes. Dcsidcrius Bolitt , verw. Res. Paul Ehret,

«. 3. Heinrich Fellmann , verw. Nes. Karl Keller, verw.
Eiterst "mp.; SanitätSserg . Willi Hcrtzsch, verw. Musk. Thcod.

"krw. Musk. Johann Peter Schnah, verw. Res. Karl
rtt). Musst Josef Wiehl, verw. Res. Josef Wipf,

« -5 . Müsk. Hcinr . Harzheim, berwuudei. ^
"h, verk!"^'f» Musst Jos . Baumwarth , verw. Musst Bernhard

° - - R»e widert Gmciner , verw. Res. Friedrich Haisl,
I- Wilhelm Kimmich, verw. Mtusk. Karl Maier , verw.

Müsst Josef Mufflet , verw. Musst Viktor Nerninger, verw.
Musst Ernst Schmidtlen, verwundet.

7. Komp.: Musst Thcophil Hämmerle , verw. Musst Fcrbin.
Hermann , verw. Musk. Wilhelm Hummc, verw. U.-O. Robert
Kinzel, verw. Rest Leo Kaiser, verw. Musst August Philipp,
verw. Vfw. d. Res. Hermann Reinhardt , verw. Res. Jakob
Roth, verw. Musst Wilhelm Schlager, verw. .Gfr , Fritz Schnitzer
verw. Gfr . Eugen Weiß, verwundet.

9. Komp.-: Musk. Ad. Künstle, tot.
10. Komp.: Res. Peter Beisel, verw. Gfr . d. Res. Josef Kauf¬

mann , verwundet.
11. Komp.: Musst Karl Danncr , verw. Serg . Johann Naw

rath , verwundet.
12. Komp.: Musst Emil Stark verwundet.
13. Komp.: Musk. Friedrich Erselc, verw. Musk. Albert Pi-

sansk», verwundet.
Maschincngewchrkomp.: Musst Alfred Armbruster» verw.
Oohnc Angabe der Komp.: Res. Stephan Rombach, verw.

Infankerieregimenk Nr. 137, Hagenau.
1. Komp.: Musk. Friedrich Drischest verw. U.-O. Julius

Hanbtke, verw. Musst Julius Krämer , verw. Musk. David
Petereit , verw. Musk. Philipp Reichert, verw. Musst Ernst
Scckclmann, verwundet.

2. jtomp.: Res. Nikolaus Stehlp , verwundet.
3. Konip.: Musst Karl .Bollcnbacher» verw. Musst Johann

Diel, verw. Musk. Walter Evelsbcrg, verw. U.-O. Otto Grimm,
verw. Musst Josef Heit», verw. Musst Klobetanz, verw.

5. Komp.: Musk. Fritz Bcrtclt , verw. Musst Paul Dahl¬
haus , verw. Gfr . Wilhelm Motte, verw. Musst Wilhlem Emil
Wallmaycr, verwundet.

7. Koinp.: Res. August Beschcm, bcrw. Vfw. d. .Res. Oskar
Burlage , verw.

9. Komp.: Musst Franz Wolnick, verwundet.
10. Komp.: Musst Baptist Dohr, verw. Attlsk. Otto Rabe,

verw. Res. Harry Waltzcnlogel, verw.
11. Komp.: Gfr . Jakob Schnetzlcr, verwundet.

Ersahbakaikon Infanlerieregimenis Nr. 141, Graudcnz.
8. Komp.: Musst Mar Weber, verwundet.

Infanlerieregimcnk Nr. 144, Metz.
9. Komp.: Vfw. Ernst Steffen aus Lensahn, Kreis Olden¬

burg, schw. verw. Fähnrich Nein, l. verw. Musst Deitmer , leicht
verwundet.

10. Komp.: Fähnrich BurkaS, st verw. Musst Robert Werner,
aus Deubach, Kreis Neuwied, tot. Res. Nikolaus Hammer aus
Saarburg , schw. verw. Musst Metz aus Völklingen, Kreis Saar¬
brücken, leicht verwundet. Musk. Luziwitz aus Roskow, Kreis
Filehne, verw. Res. Friedrich giehlinghaus verm.

11. Komp.: Musst Peter Georg Watermann , aus Heppens,
Kreis Aurich, l. verw. Musst Heinrich Möller II aus Alstaden,
Kreis Oberhausen, l. verw.

12. Komp.: Musst Slotia , schw. verw. Musk. Peter Meyer,
schw. verw. Res. Peter Kosmar, l. verw.

Ersatzbataillon Infankerieregimenks Nr. 145, Paderborn.
ö. Komp.: U.-O. Paul Wille, verw.

iZnfankerieregimenkNr. 151, Lensburg und Bischofsburg.
1. Komp.: Musst Johann Licscnfeld, verw.
3. Komp.: U.-O. Otto Skowronck, verwundet. .
4. Komp.: Musst August Mix» verwundet.
5. Komp.: Musst Andreas Tüpper, verwundest
10. Komp.: Res. Johann Simon , verw.

Infankerieregimen! Nr. 152, Marienburg.
6. Komp.: Res. Friedrich Witteborg , verw.
Ohne Angabe der Kompagnie : Johann Potrykus , verw.

Infanterieregimenk Nr. 153, Attenburq.
1. Komp.: U.-O. Karl Schrade, verw.
8. Komp.: Vfw. Ernst Koch, verw . Z

Insankerieregimenk Nr. 155, Ostrowo und Pieschen.
8. Komp.: Musst Stanislaus Ganitzli , verw.

Infankerieregimenk Nr. 158, Drieg.
4. Komp.: Gfr . Alfred Kunisch, verw.

Infankerieregimenk Nr. 159, Geldern.
11. Komp.: Vsw. Adolf Horump , verw.

Infankerieregimenk Nr. 160. Bonn.
6. Komp.: Musst Rudolf Knips , verw.

Infankerieregimenk Nr. 171, Colmari. E.
10. Komp.: Musk . Heinrich Johann Brueggemann aus

Obcrhausen , verm.

Infankerieregimenk Nr. 173, Li. Avold.
Rckrutcndepot : Musst Gustav Heise, tot.

Infankerieregimenk Nr. 174, Forbach.
T. Bataillon : Major und Bataillonskommandeur Viktor

Bauernstcin, verw.
1. Komp.: Hptm. Friedrich Schneider, verw.

' 4. Komp.: U.-O. Karl Brill , verw . Musst Julius Ccrier,
verw . Gf. d. Res. Heinrich Dcsch, verw . U.-O. d. Res.
Friedrich Oskar Kleycnftübcr, verw . Musk . Mathias Schnei¬
der, verlv.

8. Komp.: Musst Johann Bring ?, verw . Musk . Karl
Dohrmcyer , verw . Musst Wendel Hasidenteufel, verw . Musst
Wübbo Heibült , verw . Musst Stanislaus Sawasky , verw.
Musst Josef Schneider , verw . Musk . August Theu , verw.
Musst Karl Utcrmark , verw.

Ohne Kompagnieangabe : Lt. Konrad Rohs , verw . Musst
Josef Warmbier , verw.

Maschinengcwehrkonlpagnie : Hptm. MaMilian Dallmer,
verw . Lt. Hermann Walter , verw.

IägerbakaillonNr. 2, Culm.
1. Komp.: ^zäger Heinrich Kirn , verw . Jäger Ludwig

Schneider , verw.
2. Komp.: Oberjägcr Hans Lanninger , verw.
4. Komp.: Oberjäger OSwald Düll , verw . San .-U.-O.

Valentin Fruncheller , verw . Jäger Otto Leib rock, verw.

Zägsrbakajllon Nr. S, Lchleiifkadk.
. 4. Komp.: Olt . d. Res. Spatz , schw. verw . Res. Peter

Schmitz aus Opladen , schw. verw . Vfw. Wilhelm Schiller
aus Seclsbach , Kr. Kreuznach, tot . Oberjägcr d. Res. Mathias
Gohriugcr aus Straßburg , l . verw . Jäger Hugo Kölschbach
aus Solingen , l. verw . Jäger Karl van de Loo aus Duisburg,
l . verw . Res. Johann Reichert aus Trier , l. verfl». ^ Jäger
Robert Keller aus Remscheid, Kr. Gummersbach , tot . Res.
Peter Clären aus Cöln , l. verw . Jäger Camill Girard aus
Oberhasbach , Kr. Molsheim , l. verw . Gfr . Heinrich Paulußcn
aus Mülfort , Kr. M .-Gladbach, tot . Jäger Paul Kirrlamm

aus Remscheid, Kr. Leckt,tep, tot . Jäger Franz Botten att? '
Süchteln , Kr. Kempen, schw. verw . Oberjäger Ludwig Raud-
hahn aus Ghringhausen , Kr. Wetzlar, schw. verw . Oberjäger'
der Res. Albert Dietrich aus F .-H. Kirchspiel, Unterelsaß , tost
Res- Schönauer , schw. verw . Rest Georg Hoffmann aus Rohr - '
bach, Kr. Heidelberg, schwl. verw . Gsr. Fritz Knauth aus!
Spandau , schw. verw . Res. Metzger, tot.

2. Komp.: Fahnenjunker Richard Riffen aus SchlettstaSt.p
1. verw . Oberjäger Heinrich Schlösser aus Duisburg -M./
leicht verwundet . Jäger Oskar Dulsberg aus Barmen , tot . '
Jager Johann Hermanns aus Crefeld, tot. Jäger Josef Philip-
pen aus Pongkepsie, Amerika, tot. Res. Heinrich Aßmann ' aus!
Daubach, Kr. Kreuznach, tot. Res. Heinrich Frciburg ags Oelde»
Kr- Beckum, tost Res. Edmund Henning aus , Quedlinburg , Kr.
Magdeburg , tot . Res. Johannes Rauch aus Wolkendors, Kr.!
Balberg, tot. Res. Peter Käufer aus Cöln, tot. Fw., Emil Hem-!
mernng aus Hückeswagen, Kr. Berncckstel, I. verw. - Vfw. Emil
Erpmeiigsr aus Bildstock,. Kr. Saarbrücken, l. verw. Oberjäger^
Karl Winkclnrann aus Reinhardtsmünster , Kr. Wihenhausen, l.f
verw. Oberjäger d.' Res. Peter Muschhard aus Cöln, schw/
verw. Jäger Heinrich Schürrhoff aus Hüls , Kr. Crefeld, l, verw/
Jager JAjanu Uhlenbrock aus Duisburg , schw. verw. Jägers
Franz Zander aus Kurzweiler , Lbr. Aachen, schw. verw. Jäger
Achilles Franz aus Dieboldshrim, Kr. Schlettstadt, schw. -verw/
Jager Heinrich May? aus Würmberg, Kr. ..M.-Gladbach, st. verw?
Jager Karl Thomas aus Crefeld, l. verw. - Jäger Wilhelm Wil»
brrt aus Crefeld, l. verw. Jäger Jacob Heinrichs aus St?
Tüpisberg Schaepyausen, Kr. Mörs , l. verw. Gsr, Jacob Balte?
aus Oberkirchen, Kr. St . Wendel, schw. verw. ' Gfr . Walter
Blümer ^aus Elberfeld, schw. verw. Gfr . Luzicn Girard aus'
Merzweiler, Kr. Hagenau, l. verw. Gfr . d. Res. Werner Hün-
ncrmann aus Lahen, Kr. Koblenz, l. verw. Res. Wilhelm Giers-
bcrg aus Hoppendors, Kr. Dergheim, l. verw. Res. Peter
Weber ITI aus Ronsdorf , Kr. Cöln, l. vcrlv. Res. Josef Peter
aus Altkirch, l. verw. Res. Peter Kolvert aus Mettendorf , KrK
Bitburg , l. verw. Res. Erhard Stcngcr au^ Streßbessenbach, Kr?
Unterfranken, l. verw.

4. Koinp. : Vfiv. Johann Linden aus Bittingen , Kr. Bor--
scheu, tot. Res. Hermann Decker aus Morbach, Kr. Berncastel/
tot. Ros. Johann Stülb aüs Rachtig, Kr. Trier , tost Res. Jo - '
Hann Küpper aus Krinket, Kr. Malmedy. tost Res. Karl Schuster-
aus Waldbröhlheim, Kr. Bad Kreuznach, tot. Res. Peter Hup?
pcrtz aus Hüstera, Kr. Düren , tot. Res. Johann BronS aus
Obcrhausen, Kr. desgl., l. verw. Res. Karl Klcininghaus aus
Heidhauscn, Kr. Werden, Ruhr , l. verw. Res. Josef Rech aus?
Arzheim, Kr. Koblenz, ck. verw. Res. Lambert Kick, vcrlv. v"

Gardemaschinengewehrabkeilung2. Berlin-Lichkcrfelde.^
Gfr . Hermann Kasper, verw. Sergeant Franz Neuling, verw?
Fw. Otto Schaumburg , verw. "V ~

Iügerregimenk zu Pferde Nr. 2. Langensalza.
2.  Esst ; Jäger Peter Thiele, verw.
4. ELk.; Jäger Sebastian Hcpp, verw. .

Iügerregimenk zu Pferde Nr. 5, Mülhausenl. Elf.
3. Esst: Jäger Karl Granser , verw.
4. EA .: Jäger Hermann Dixiubeck, verw.

Iügerregimenk zu Pferde Nr. 6, Erfurt.
1. Esst : Vizewachtmstr. Arthur Klein aus Schmie'gel, Kr.-

Schmiegel, schw. verw. Jäger zu Pferde Ernst Heilmann «usi
Kleinaga, Gera -Renß, schw. verw. .

2. Esst : Jäger zu Pferde Georg Betrug , l. verlv.
4. ESst: Res. Erich Förster aus Klein Dembach, tot?
5. ESst: Jäger zu Pferde Max .Schlegel aus Jena , Kr. Jena?

schwer verwundest

1. mobile Landwehreskadron'5. Armeekorps, Züllichau. '
Leutnant der Reserve Hans Reimer, verwundest

8. Gardefeldarkillerieregimenk, Iükerbog.
1. Abteilung. _ Leichte Munitionskolonue ; Kanl Waschke-'

verwundet. »Ti . . *

6. Gardefeldarkillerieregimenk, Iükerbog.
. 2. Batst : Kan. Habermann , verw. Kan. Kraft , verw.

1. Infankeriemunikionskolonne des Gardekorps, Deeskow-'
Kanonier Steinmann , verwundet.

3. Garderefervefekdarkillerieregimenk. Iükerbog.
1. Batst: Kan. Hoffmann aus Milkau, Kr. , Sprottauf

leicht vtJwundet.
Leichte Munitionskolonne 2. Kan. Friedrich Boß aus

Güstrow in Mecklenburg, tost Kan. Johannes Rajahl aus Dage--
ling, verm. ^ „ - i~Vi 1

5. Artilleriemunikionskokonne des Gardereservekorps,-
Iükerbog.

Kan. Hartiitann , tost Kan. Tum nies, Perm.

Aeldarkillcrieregimenk Nr. 5, Sprokkau.
Regimentsstab : Kay. Karl .Klimcke aus Lorenzdorf, Kö

Kunzlcm, schw. verw. , ■: r - -

MdarkilleriercgimeniNr. 8. Saarbrücken.
2. Batst : Kan. Johann Stein , verlv.
3. Batst : Kan. Fritz Hölding, verw. ^
3. reitende Batst : Kan. Peter Buchhcid, verw. Kan. Her¬

mann Geerling , verw. Kan. -Leonhard Kramer , verw. Kan,
Paul MiSke, verwundet.

Ohne Angabe der Batst : U.-O. Paul Engelbrecher, bcrw.

, Feldarüllerieregiment Nr. 19. Erfurk. - ^.
Leichte Mmritionskolonne der . 1. . Abteilung : Kan. Torge,

Krlvundet . ^ ' ■■ , . . 1 “j

Feldarkillericcegimenl Nr. 25, Darmskadk.
Stab der 1. Abteilung : Tromp . Serg . Fahncr aus Gang¬

loffsömmern, verw. Gfr . Nelgen, verw. \
3. Batst : U.-O. Reinhardt , verw. Gfr . d. Res. ZängerlK

verwundet.
4. Batt .: Gfr . Dcy, tot. U.-O. Go über aus Arnshain , Verw.

Gfr . Bauer , verw. Kan. Brctz, verw. Kan . Händler , verw. ^ Kan.
Nell, verw. Kan . Schmidt, verw. Kan. Pfeil , verw. , :f;"! "■> -

Ohne Angabe der Batst: Lt. van dcr -Elst, verw.

Feldarkillerieregimenk Nr. 47, § nlda.
2.  Abteilung . _ Leichte Munitionskolonne . Kan. Paul Golik

aus König, Kr. Groß Wartenberg , wohnhaft zu Langeüsalza, tot.

Feldarkillerieregimenk Nr. 56, Lissa.
Lt. d. Nes. Hans Schmidt, tot. '

Mdarkillericregimcnl Nr. 76, Freiburg' in Baden.
1. Batst: Hptm. Gcricke, verw. Lt. von Wild aus Frankfück^
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»erK. Gfr . Obrlgfell, kot. KM. HaaS. kok.
2. Batt>: Kan. Enrt verw.
3. Bntt .: Kan. Schneider I , berw. Kan. Kehler, berw.

Dan . Hug, verwundet. , ^^
Leichte Munitionsk-lonue; - U.-O. Futterrr , tot.

Fek̂ mflschisferabteilung.
Hptni. Ernst Grüner , verm. Lt. Konrad Stapekfeldt, beim, r v̂er-
steuermann Wilhelm, Nähling aus Trebnitz-Coinmin, Saalkreis,
verm. , Obermaschini'st Paul Braun aus Berlin , verm. Maschi¬
nist Wilhelm Zastrow aus Eberswalde, Kr. Itiederbarnim , verm.
Untermaschinist Georg Larisch aus Lauban, Kr. Lauban, verm.
Untermaschinist Johann Glatze! aus Grudschutz, Kr. Oppeln,
verm. U.-O. Karl Tannebergcr aus Mülhausen i. E., Kr. desgl.,
Verl. Untermaschinist d. Res. Wilhelm Pfcnfer aus Kraisdorf,
Unterfranken, verm. Untersteuermann d. Res. Paul Leonhardt
S«S. Danzig, vermißt.

Derichkigung ftüherer Listen.

Infankeriereglmenk Ilc . 99, Zaber«.
Musk. Philipp Bernhardt II aus ReipertSweiler Kl. ZabLtü,
bisher vermißt, ist im Lazarett . Musk. Kaspar Hamann aus
.Göhenbrück, Kr. Saargemünd , bisher vermißt, ist verwundet
Musk. 'Heinrich Loegcl aus Lichtenbcrg, Kr. Zabern, bisher ver¬
mißt , ist im Lazvrett . Ros. Josef Lambour aus Salenthal , Kr,
Zabern , bisher vermißt, ist verwundet. Gfr . Johann Nab-
fchinski aus Gevelsberg» Kr. Schwelm, bisher vermißt, ist im
Lazarett . Reservist Georg Schlichter * aus Eckbols-
cheim, Kreis Stratzbüry , bisher vermißt, ist im Lazarett.
Nes. Steck aus Mutzig, Kr. Mölsheim , bisher verm., ist im
Lazarett . Res. Emil von der Schlusen aus Nächstebreck, Kr«
Schwelm , bisher verm., ist im Lazarett . '

Jägerregiment zu Pferde Nr. 5, Mülhausen I. Elf.
Jäger Hanelauip, bisher vermißt, tst verwundet.

!W>U»NN!>I>»NN»»N!UUNU»UN«»U>»I«»!»>MU»N»»NUUUNN>»»»«»»»»M>»,Miimiiiiiiiiiiiiimiiimiimiuig

lidsnsMi Lebens -1
liclirais-lsielta.i 1
in Hannover.  |
StßiBitäi'dienst - |
Braufaussteuer*
Lebens - §
Sfudiengeld-
FamiBienB 'enten-
Invalidiiäts*
Leibrenten - |

Versicherung , |

Enela 9913  i §
Cfsamt-Anlragssmnrao SCOüilliODen|

7i7 (iesamt-AoiahlBnessDiane III lillinn. §
; ^imniiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiii'iiiiiniiiiiiiniiimimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii'ini

lesW»
wirkt aiiswrordentllch stärkend aus geschwächte und verweinte Augen
und sehr wohltuend bei Augen- Entzündungen . Glänzende Aner¬
kennungen. ffl. 214 Mk., erhältlich in allen Apotheken. 1977

Zum Besten der Kriegsfürsorge:

Sonntag , Montag , Dienstag , den 13 . , 14 . und
15 . September , abends 8 Uhr im Saal der Tnrngcsell-

schafit , Schwalbacher Strasse 8:

Prof . o . Hans Delbrück , Berlin
(Herausgeber der „Preuss . Jahrbücher “)

„Ursprung und Wesen des deutschen Volkstums.“
Eintrittskarten für alle drei Abende 5 Mk . (reservierter

Platz ), 3 Mk . fniditreservierter Sitzplatz ) in allen Buchhand¬
lungen , in der Zentrale des Roten Kreuzes (Königl . Schloss,
Abt . III, Mittelbau ), in den Ausgabestellen der hiesigen
Zeitungen und an der Abendkasse . 2027

Die Vereinigung
für Wiesbadener Hochschuluorlesungen.

Frau Anna Reben ,
Dr. Fritz Bergmann
Dr. ing. Aug. Dyckerhoff, Biebrich
Heinrich Beckmann, Pfarrer
Landgsr.-Direktor Grimm
Justizrat Guttmann

Krekel,Landeshauptm.,Geh.Reg.-Rat
Br. B. Laquer, San.-Rat
Springorum, Ob.-Reg.-Rat
Dr. phil. Thamm, Gymnasialdirektor
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Th. Ziehen.

Anmeldung zum evangelischen
Ronfirmation §unterricht.

Die Anmeldungen zum HonstrmationsunterrichL
durch die Eltern oder Vormünder der Rinder
nehmen die Pfarrer vom 16. September dieses

Jahres an entgegen.
Die Markt », Ring ». Luthergemeinde sind im Dienst einer

geordneten Seelsorge in Bezirke eingeteiit . deren Begrenzung mit
dem wöchentlichen Kirchenzettel in den Tageszeitungen bekannt
gegeben wird. In der Berggemeinde ist die Ordnung getroffen,
daß für die im ersten Viertel geborenen Kinder Pfarrer Veesen-
meyer, für die im zweiten Viertel geborenen Pfarrer Grein,
für die im dritten Viertel Pfarrer Diehl und für die im vierten
Viertel geborenen Pfarrer Dr. Meinecke zuständig sind.

Doch sind nach wie vor die Gemeindeglieder in der freien
Wahl ihres Seelsorgers für ihre Kinder nicht beschränkt, soweit
die betreffenden Geistlichen in der Lage sind, solche Anmeldungen
anzunehmen.
204i Die Pfarrer der4evangelischen Gemeinden Wiesbadens.

Hie§tp Irr friiiiiirlrifrriir«
wendet sich an alle ihre Freunde und Gönner init der herz¬
lichen lind dringenden Bitte um Hilfe durch Arbcitsanfträgc.
Die meisten Mitglieder(Schneiderinnen, Weißzengnäherinnen,
Putzmacherinnen, Strickerinnen, Stickerinnen und Bügle¬
rinnen) sind durch die jetzige wirtschaftliche Lage arbeitslos
geworden und in große Not geraten. Es handelt sich größten¬
teils um Witwen mit Kindern und um ganz alleinstehende
Frauen, denen also keine Kriegsunterstütznng zuteil wird.

Aufträge aller Art nimmt gern entgegen die erste
Vorsitzende der hiesigen Gruppe Kraul. M. Feldmann,
Kaiser-Friedrich-Ring 1, II. *2289

Am 28. August starb den Heldentod fürs Vaterland

Herr lerletirir Dr.KarlHeinridis
Vizefeldwebel der Reserve Im Inf.-Reg. Nr. 87.

In der kurzen Zeit, die der Verstorbene dem Lehrkörper
unserer Schule angehörte , hat er sich als tüditiger und kenntnis¬
reicher Lehrer die dankbare Verehrung seiner Schülerinnen
und durch sein biederes , grades Wesen die Hochachtung seiner
Amtsgenossen erworben.

Wir werden in Treue seiner gedenken.

Das Lehrerkollegium des Städt. Lyzeums I,
des Oberlyzeums und der Studienanstali

Direktor Prof. Schlitt.
2042

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden im 53. Lebens¬

jahre unser herzensguter , treubesorgter Gatte , Vater , Bruder , Schwagerund Onkel

Herr Otto Willing
Direktor des Oder Selterser Mineralbrunnens.

Ober-Selters , 7. September 1914.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I . d. N.; Anna Willing , geb . Horn.L93A

Gegr . 1865 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten
..klick" ii.  Jflit“

Firma
Bdolf Cimbartb

8 Ellenbogengasse 8.
Größter Lager in allen Arten

stzSlL - Mid
Metall - Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.
Lieferant der

vereinr sürzeuerbestattung
Lieferant der 3227Beamten-vereinr.

Trauer-
Drucksachen

In sauberer Rus-
führung werden
innerhalb hurjer
3eif — in eiligen
Mlen innerhalb
jroei Stunden—
Beliefert von der

HJiesfaaaener
Derlags-flnsfaHebl

ITiboIassfraße 11
JTiaurifiussfr. 12
Bismarchring 29

J

Die vollständige amtliche

20. Verlustliste
ist erschienen und ist in unserer

Hauptgeschäftsstelle MLolasftr. N
sowie in den Zweigstellen
Mauritiusstr . 12
Bismarckring 29

- zum Preise von IO Pfennig zu Haben. — *

Henkel ’ s Bleich - Sojfä

Eine neue Idee
ist es gewesen, das Jabrrad mit dein

^ erprobten und vielfach bewährte"
1 Kugellanfringlagcr mit Dauerschrnn'

rung auszuitatten . Jragen Sie oc>>
nächstwobnendcnHändler nach Sturm
vogct Erzeugnisse. die nicht nur vrsw
wert, tondern auch nutzbringend TO:
Moderne Fahrräder , hervorrageTO

Katalog mit vielen Neuheiten gratis-Nähmaschinen.O.N.Ib - Wicbcrvcrkäufcr gesucht. a.n-l»

Deutsche Zahrradwerke Sturmvogel
Gebe. Grütiner, Berlin -Walensee 232

Die berühmte M-441

Angler-Tafelbutter
versendet netto 9 Pfd . frei Nach¬
nahme in I -Pfb .-St . für M.11.50.
P . H. Tbomscn , Böklund

(Schlcswig-Solstcinl.
Molkerei - Versand.

^ünstleoiseke Jahnen

VIETORI
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

| Institut WorKj
«Direkt. : 6 . Worbs . staatTOA.
Vorbercitungsanstalt o. *.i
lt. Eram . (Eint ., Fähnn.
Arbcitsst .b.Prima all.S -,
Lchranst. f. all. Sprach .. «■'
Pr .-U. u.'Nachhilie i. aft. fÄK
auchf.Mädchen, Kaust. u-̂ si,,K

d.Kberte!ire^..-M
Adelheidstr. 46 .Eg.Ormnett̂ .

Lessentliche ZekanniviachE.
Laut Eintrag in unseren' W

delsrcgister A ist dieFirMh^
Hollingshaus , Eltville

Eltville , den 31. Augu stAO
88 Königliches9 .88

Bekanntmachung. 0
Zur Ausstellung eines Ersatzlandsturmbataillons ha^ ^ ,»'

zu gcstellen am Samstag , den 12. September 1014,
8 Uhr auf dem Luisenplatr in Wiesbaden r

1. Freiwillige Unterosfiziere u. Mannschaften der Juw ^ aJäcioi- ^ onitätZvoiiiinnl , Krankenträaer des s'Jäger , Sanitätspersonal , Krankenträger des a
bildete»  Landsturms aller Jahresklaffen,

2. die Mannschaften des ausgebildetcn Landsturm» ,.xc,
zwar Infanterie , Jäger , Sanitätspersonal, Krankem
Waffenmeistergehilfen der Jahresklassen 1909, l° y '
1897, 1896, 1895, 1894 und 1893. ,

Es haben sich auch diejenigen Mannschaften .tf/P
welche bei der Gestellung am 17. August in die Listen eins
worden sind.

Wiesbaden , den 8. September 1914
2040 BezirkSkommo

Bekanntmachung. l,c^
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige günstige Kriegs i"

ich das am 2. Mobilmachunastag erlastene Ausfuürvcrl >o -
Verbindung hiermit auch die Vekamitmachung über d
preise vom 25. 8. Mts . auf. . ^

Das Ausfuhrverbot bleibt nur bcstcbcn für : Be»i>" ' „ .
und sonstige leicht siebende Petroleum - und Tccröl -Dest'

Mainz , den 7. Sevtember 1914. ,
Der Gouverneur brr 9cst>">»'

von Kathen.  General der

Bekanntmachung. ^
Der Herr Minister des Innern hat durch. ^

23. August 1914 - I V b 1985 - bestimmt, daß die s»
Krieg eingetretene Arbeitslosigkeit als eine augeuo'srLMirkU
läge im sinne der Ziffer 4 des Gesetzes betreffend die 1^
von Armenunterstützung auf öffentliche Rechte vom

im Hinblick hierauf gewährten llnterstützungen , die,
sie wiederholt gewährt werden, doch nur vereinzelte ~ b
sein werden, nicht als Armenunterstützung anzusehen

Wiesbaden , den 5. September 1914. . „ch
*590 Der Polizei -Präsident : v. Sw

-il

Bekanntmachung.
veiaiiancn. von ourai oen » rieg arocirs - ooer »ft
neu Personen — Nichtkriegstcilnebmer — eine l‘ ttt

td fia6C'l

Der Magistrat und die Stadtveroröneten -VersamM̂ ^ or!̂
beschlossen, den durch den Krieg arbcits - oder erwerb^ ^ .̂ ^ g ^
gewähren. «i<,nt^

Die Anträge auf Unterstützung werden
den 7. Sevtember 1914 ab vormittags von 8 bis 1- ^ g;gttM"
mittags von 3 brs 6 Uhr in Zimmer 45 im 2. Stock c '
cntacgcngcnommcn. er" .

vom

st.

Nähere Nuskunst wird in Zimmer 48 des
Wiesbaden, den 5. Sevtember 1914.

Der D̂ aa
istrat.
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